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BV Hamburger Straße 61 in Ammersbek

Orientierende Schadstoffuntersuchung 1, Bericht

A-. Nr. 17276-2

1. Veranlassung

Auf dem Grundstück

Hamburger Straße 61 in Ammersbek

wurde im Zuge der Erstellung eines Bebauungsplanes und geplanter Umnutzung des

ehemaligen Betriebsgeländes zu Wohnzwecken eine Orientierende Schadstoffuntersuchung

des als Altlastenverdachtsfläche eingestuften Grundstückes erforderlich. Aufgrund der

bisherigen gewerblichen Nutzung des Grundstückes als Betonwerk bestand der generelle

Anfangsverdachfs einer schädlichen Bodenveränderung auf diesem Gelände. Wir wurden

von der Gemeinde Ammersbek beauftragt in Absprache mit der zuständigen Unteren

Bodenschutzbehörde eine Orientierende Schadstoffuntersuchung durchzuführen und eine

Gefährdungsabschätzung abzugeben.

Zeitgteich mit dieser Untersuchung wurde eine Baugmnderkundung durchgeführt. Die

Aufschlüsse für diese Untersuchung werden im vorliegenden Bericht ergänzend zur

Beurteilung herangezogen. Die Ergebnisse der Baugrunderkundung werden mit unserem

Bericht 17276-1 [U 6] dokumentiert.

2. Aufgabenstellung und Unterlagen

Das Grundstück Hamburger Straße 61 in Ammersbek (Flurstücke 22/9 und 22/12, Flur 6 der

Gemarkung Hoisbüttel) soll im Rahmen der Erstellung eines Bebauungsplanes zu

Wohnzwecken ungenutzt werden.

Aufgrund der gewerblichen Vornutzung als Betonwerk ist das Grundstück als

Altlastenverdachtsfläche eingestuft. Vor einer Umnutzung des Geländes zu Wohnzwecken

wird von der zuständigen Behörde, Kreis Stonnarn - Fachdienst Abfall, Boden und

Grundwasserschutz, eine Untersuchung des Grundstückes auf schädliche Boden-

Veränderungen gefordert. Darüber hinaus soll festgestellt werden, ob das ehemals als

Kiesgrube ausgebeutete Gelände ggf. mit Müll oder Unrat verfüllt worden ist.
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Für die Bearbeitung des Berichtes standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung:

[U 1] Lageplan Geltungsbereich Bebauungsplan i. M. 1: 1.000 vom 09.08.2017,

Gemeinde Ammersbek

[U 2] Bauakteneinsicht

[U 3] Lagepian Bebauungskonzept Variante 1, i. M. 1: 1. 000 vom 03. 08. 2017,

Lageplan Bebauungskonzept Vanante 3, i. M. 1:1.000 vom 17.01.2018

Lageplan Vermessung o. Maßstab, ohne Datum,

Fundamentpläne / Fundamentlasten Haustypen 85, 120, 145

Deutsche Reihenhaus, Köln

[U 4] Protokoll von 14 Rammkemsondierungen (RKS 1 bis RKS 14),

Protokoll von 8 Rammkernsondierungen (B 1 bis B 8) sowie Ausbauprotokoll

von 3 Grundwassermessstellen (GWM 1, GWM 4 und GWM 7) vom 25.04. 2018,

Protokoll von 3 Rammkernsondierungen(B 9 bis B 11) vom 03.07.2018

Geot'echnik Nord GmbH, Bargteheide

(U 5] Fotodokumentation vom 09. 11. 2017 und 25. 04.2018, IB Kuhrau, Bargteheide

[U 6] Bericht 17276-2 "Baugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung,

Deklarationsanalysen" vom 20. 06. 2018, Ingenieurbüro Kuhrau, Bargteheide

[U 7] Untersuchungsberichte 18-20277-001/1 vom 08.05.2018

Untersuchungsbericht 18-22256/1 vom 18.05.2018,

Untersuchungsbericht 18-32646/1 vom 09.07.2018

Untersuchungsberichte 18-32660-001/1 bis 18-32660-003/1 vom 09. 07. 2018

UCL Umwelt Control Labor GmbH, Hamburg

[U 8] "Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei orientierenden Untersuchungen",

vom Juli 2003, Bund-/Länderarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO)

[U 9] "Hinweise zur Anwendung der Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei orientierenden

Untersuchungen (der LABO)" vom 10. 10.2007,

Landesamt für Natur und Umwelt des Landes SchIeswig-Holstein (LANU)

[U 10] "Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das Grundwasser" 2016,

Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA)

[U 11] Gemeinsamer Abfallwirtschaftsplan für Bau- und Abbruchabfälle von Hamburg und

Schleswig-HoIstein, vom 30. 06. 2006
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3. Örtliche Gegebenheiten

3. 1 Grundstück und Bestand

Das Grundstück Hamburger Straße 61 in Ammersbek (Flurstücke 22/9 und 22/12, Flur 6 der

Gemarkung Hoisbüttel) liegt östlich der hlamburger Straße in zweiter Bebauungsreihe. Das

Gelände ist über eine Zufahrt von der Hamburger Straße zugängig. Im Norden und Süden

schließt Wohnbebauung an, im Osten grenzen landwirtschaftlich genutzte Flächen und

Kleingärten an das Gelände. Im Osten und Südosten des Grundstücke befinden sich

Böschungen, die den Geländesprung zu den hier angrenzenden Flächen aufnimmt. Diese

Böschung entstammt gemäß Aktenlage der ehemaligen Nutzung des Geländes als

Kiesgrube. Im Jahre 1958 entstand im Bereich der ehemaligen Kiesgrube ein

Hallengebäude. Der Gebäudebestand wurde bis zum Jahre 1978 sukzessive erweitert.

Das Untersuchungsgelände ist derzeit mit drei ineinander übergehenden hlallen sowie einem

Wohnhaus mit Nebengebäuden bebaut. Aus den Bauunterlagen geht hervor, dass die

Hallengebäude statisch für die Aufnahme des Erddruckes des Hanges bemessen sind. Im

rückwärtigen Bereich der Hallengebäude steht das Erdreich bis etwa 1 ,5 2,5 m oberhalb

Hallenbodenhöhe an.

Die Lage der Gebäude und Anlagen ist aus dem Lageplan der Anlage 2 ersichtlich.

Die mittlere Höhe der derzeitigen Geländeoberfläche liegt nach [U 3] zwischen ca.

NN +30 m im Westen und ca. NN +32 m im Norden. Die Böschungsoberkanten liegen im

Südosten bei etwa bei NN +36 m, im Westen bei etwa NN +39 m. Die Böschungen weisen

Z.T. dichten Strauch- und Baumbestand auf.

Der überwiegende Teil des Hofbereiches ist mit Betonplatten versiegelt. Der übrige Teil der

Fläche ist mit Gras bewachsen.

Weitere Details der Umgebung können dem Ubersichtsplan und dem Lage- und Bohrplan

der Anlagen 1 und 2 entnommen werden.
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Foto 1 Verwaltung und Sozialtrakt

1
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Foto 2 Lager / Magazin und Hoffläche mit Schacht
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Foto 3 Überdachte Behandlungsfläche

Foto 4 Ehemaliger Standort oberirdischer Dieseltankanlage
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Foto 5 Werkstatthalle / Lager für Zuschlagstoffe

Foto 6 Hallengebäude Produktion / Verladung
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Foto 7 Haizöl-Befüllstuteen und -Zuleitungen im Bereich der Halle (Produktion/Verladung)

^^-

Foto 8 HsIzöl-Zuleitungen im Böschungsbereich hinter Halle Produktion/Verladuhg
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3.3 Nutzungshistorie

Vor Errichtung des Betonwerks wurde das Untersuchungsgelände gemäß eines Vermerkes

in der Bauakte als Kiesgrube genutzt. Aus dieser Nutzung resultieren die großen

Höhendifferenzen der Hoffläche zu den im Osten und Süden angrenzenden Flächen, die

durch vergleichsweise steile Böschungen aufgenommen werden. Über die Nutzungsdauer

und eventuelle Verfüllungen der ehemaligen Grube liegen keine Informationen vor.

Im Jahre 1958 wurde im Bereich der ehemaligen Kiesgrube das Betonwerk der Firma Franz

Feddern und Sohn mit zunächst einem Gebäude (Baracke) für Büro- und Abstellräume und

einem Hallengebäude errichtet. Der Gebäudebestand wurde bis zum Jahre 1978 sukzessive

erweitert. In der nachfolgenden Tabelle sind die Bestandsgebäude sowie für eine mögliche

Beeinträchtigung durch Schadstoffe relevante Anlagenteile aufgelistet. Die Lage der

Gebäude und Anlagen ist aus dem Lageplan der Anlage 2 ersichtlich.

Nummer

(s. Lageplan)

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

Gebäude

Verwaltung

Sozialtrakt

Lager / Magazin

Garagenzeile

überdachte Behandlungsfläche

Werkstatthalle mit Wartungsgrube

Produktionshalle

Halle Produktion / Verladung

Lagerfläche für Zuschlagstoffe

Oberirdische Dieset-Tankanlage

Heizöltanks

Schacht (Brunnenringe)

Baujahr

1958 (Baracke)
1963 Aufstockung

1958 (Baracke)
1978 Aufstockung

1958

geht aus der Bauakte nicht hervor

geht aus der Bauakte nicht hervor

1974

1959

1958

geht aus der Bauakte nicht hervor

1978
2003 stillgelegt '

geht aus der Bauakte nicht hervor

geht aus der Bauakte nicht hervor

Tabelle 1: Gebäude und Anlagen

Die Gebäude stehen derzeit überwiegend leer Teilbereiche sind zu Lagerzwecken

vermietet. Die Freiflächen liegen brach.
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3.4 Vorliegende Untersuchungsergebnisse

Es liegen keine Ergebnisse chemischer Untersuchungen für das Grundstück Hamburger

Straße 61 in Ammersbek vor.

4. Durchgeführte Aufschlüsse

4. 1 Untersuchungskampagne

Zur Beurteilung des Baugrundes wurden von uns am 10.04.2018 folgende Aufschlüsse von

der anstehenden Geländeoberkante (GOK) bzw. Hallenboden durchgeführt:

Aufschluss Datum Endtiefe Ansatzhöhe Wasser

[m] GOK angetroffen/WnE
Pegeloberkante [m NN]

(POK)
[mNN]

Proben Untersuchungs-

punkt

B1/GWM1 25.04.18

B 2 25.04.18

B 3 25. 04. 18

B4/GWM4 25. 04. 18

B 5 25. 04. 18

B 6 25. 04. 18

B7/GWM7 25. 04. 18

B 8 25.04. 18

8,0

8,0

6,0

8,0

6,0

6,0

8,0

6,0

+31, 65
(+32, 55)

+31, 73

+31, 76

+31, 81
(+32,77)

+31,42

+31, 83

+31,52
(+32, 42)

+31,65

+29, 157+29, 05

+29,93 / +29,68

+29, 26 / +29, 24

+29, 61 / +29, 61

+29, 62 / +29, 57

+29. 83 / +29, 63

+29,62 / +29, 52

+29, 65 / +29, 55

7

5

6

4

6

7

Hallengebäude 8
Tank-Einfüllstutzen

Produktionshalle
Heizöltank

Werkstatthalle
Wartungsgrube

Fläche ehemaliger
Diesel-Tankanlage

Schacht / Hoffläche

Heizöltank
Sozialtrakt

Garagenzeile /
Hoffläche

Überdachte
Behandlungsfläche

Tabelle 2: Kleinbohrungen (B)

Die Lage der Aufschlusspunkte ist in Anlage 2 eingetragen. Die Bodenprofile sind in der

Anlage 3 höhengerecht dargestellt. Die Schichtenverzeichnisse sind in Anlage 4 dargestellt.

Als Höhenbezugspunkt wurden ein Messpunkt auf der hioffläche [U 3] mit einer Höhe von

NN +31,74 m gewählt, dessen Lage aus dem Lageplan der Anlage 2 ersichtlich ist.

Im Rahmen der Untersuchung zur Baugrundbeurteilung [U 6] wurden weitere 14 Rammkem-

Sondierungen durchgeführt und ergänzend zur Beurteilung heran gezogen. Diese

Aufschlüsse sind in der Anlage 5 dargestellt.
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4.2 Nacherkundung

Aufgrund organoleptischer Auffälligkeiten und erhöhter Befunde für den Parameter

Mineraiölkohlenwasserstoffe (MKW) im Bereich der Kleinbohrung B 2 (s. Abschnitt 6)

wurden im Umfeld dieses Aufschlusses drei weitere Kleinbohrungen abgeteuft, um die

laterale Ausdehnung dieser Verunreinigung zu untersuchen.

Zur Beurteilung des Baugrundes wurden von uns am 03.07.2018 folgende Aufschlüsse vom

Hallenboden durchgeführt:

Aufschluss Datum Endtiefe Ansatzhöhe

[m] (GOK)
[mNN]

B10

B11

03.07. 18

03.07. 18

03. 07. 18

4,0

4,0

4,0

+31, 73

+31, 73

+31, 73

Wasser

angetroffen/WnE
[mNN]

+29, 137+29, 29

+29, 23 / +29, 28

+29,23 / +29,32

Proben Untersuchungs-

punkt

4

4

4

Produktion/Vertadung
Heizöltank

ProdukUonshalle
Heizöltank

Produkäonshalle
Heizöltank

Tabelle 3: Kleinbohrungen Nacherkundung (B)

Die Lage der Aufschlusspunkte ist in Anlage 2 eingetragen. Die Bodenprofile sind in der

Anlage 3 höhengerecht dargestellt. Die Schichtenverzeichnisse sind in Anlage 4 dargestellt.

Als Höhenbezugspunkte wurden ein Messpunkt auf der Hoffläche [U 3] mit einer Höhe von

NN +31,74 m gewählt, dessen Lage aus dem Lageplan der Anlage 2 ersichtlich ist.

5. Geologie / Hydrogeologie

5. 1 Baugrundaufbau

Im Bereich der Kleinbohrungen B 2, B 3 und B 4 ist die Oberfläche mit ca. 10 cm bis ca.

16 cm starkem Beton (Hallensohlen / Betonplatte) versiegelt.

Nach Auswertung der Aufschlüsse ergibt sich folgende, allgemeine Bodenschichtung:

Auffüllung / Oberboden

Sande

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Bericht 17276-2 vom 10.07.2018 10
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Im untersuchten Bereich stehen bereichsweise oberflächennah bzw. unterhalb der

Versiegelung bis zu einer Tiefe von ca. etwa 0, 1 m bis 2,2 m gemischtkömige,

bereichsweise schluffige Auffüllungen an. Die Unterkante der Auffüllungen konnte nicht

immer eindeutig bestimmt werden. Bereichsweise wurden schluffige Auffüllungen erbohrt. Im

Bereich der Aufschlüsse RKS 1 bis RKS 14 wurden bereichsweise Ziegel- Beton- und

vereinzelt Schlackereste angetroffen. Im Böschungsbereich (RKS 13 und RKS 14) wurde

oberflächennah Oberboden angetroffen, der bereichsweise von geringmächtigen Schluffen

unterlagertwird.

Unterhalb der Auffüllungen bzw. des Oberbodens oder der Versiegelung folgen

bereichsweise schwach schluffige bis schluffige Sande, die überwiegend von

Geschiebeböden unterlagert werden. Im Bereich der Kleinbohrung B 1 wurde die Unterkante

der Sande nicht durchteuft. Bereichsweise sind Geschiebelehm- bzw. Mergelschichten in die

Sande eingelagert.

Insgesamt stellt sich die Bodenschichtung inhomogen dar.

Weitere Details sind den Bohrprofilen und Schichtenverzeichnissen der Anlagen 3 und 4

sowie den Bohrprofilen RKS 1 bis RKS 14 der Anlage 5 zu entnehmen.

5.2 Wasser

Die nach Beendigung der Bohrungen eingemessenen Wasserstände liegen zwischen ca.

1,8 m und ca. 7,6 m unter GOK. Das entspricht etwa einer Höhe von NN +27,75 m bis

NN +29, 70 m.

Im Bereich der temporären Grundwassermessstellen GWM 1, GWM 4 und GWM 7 wurden

am 03.07.2018 Wasserstände von etwa NN +28,95 m, NN +28,97 und NN +29,22 m

eingemessen.

Die Grundwasserfließrichtung verläuft danach von Nordwest nach Südost.
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6. Schadstofferkundung

6. 1 Probenahme

Im Zuge der am 25.04.2018 durchgeführten Untersuchungen wurden aus dem geförderten

Bodenmaterial insgesamt 45 gestörte Bodenproben für den gesamten Untersuchungs-

bereich entnommen und in luftdicht verschließbare Behälter gefüllt. Eine der entnommenen

Proben (B2/2) wies einen auffälligen Geruch / MKW-Geruch auf.

Des Weiteren wurde aus der Grundwassermessstelie GWM 4 (P 4) eine Wasserprobe

entnommen.

Im Zuge der am 03. 07.2018 durchgeführten Nacherkundung wurden weitere 12 ungestörte

Bodenproben entnommen. Alle im Zuge der Nacherkundung entnommenen Bodenproben

waren sensorisch unauffällig. Darüber hinaus wurden die Grundwassermessstellen GWM 1,

GWM 4 und GWM 7 beprobt.

6.2 Chemische Untersuchungen

Im Zuge der ersten Bohrkampagne wurden sechs der entnommenen Bodenproben auf die

Parameter Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW) sowie Polycyclische, Aromatische Kohlen-

Wasserstoffe (PAK) und Schwermetalle + Arsen sowie Polychlorierte Biphenyle (PCB)

untersucht.

Die im Bereich der GWM 4 entnommene Wasserprobe wurde auf die Parameter

Mineralölkohlenwasserstoffe, BTEX (Summenparameter für Benzol, Toluol, Ethylbenzol und

Xylole) sowie Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) untersucht.

Im Zuge der Nacherkundung wurden aus den Kleinbohrungen B9 bis B 11 drei

Bodenproben auf die Parameter Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW) sowie Polycyclische,

Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) untersucht.

Die aus dem Bereich der GWM 1 und GWM 7 entnommenen Wasserproben wurden auf die

Parameter Mineralölkohlenwasserstoffe, BTEX (Summenparameter für Benzol, Toluol,

Ethylbenzol und Xylole) sowie Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) sowie

LHKW (Leichtflüchtige hlalogenierte Kohlenwasserstoffe) untersucht. Die aus der GWM 4

entnommene Wasserprobe wurde auf den Parameter LHKW untersucht.

Im Rahmen der Gründungsempfehlung (17276-1) wurden vier LAGA-Deklarationsanalysen

im Vorwege der geplanten Verbringungsmaßnahmen durchgeführt.
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Der Parameterumfang der untersuchten Proben ist der Tabelle 4 zu entnehmen.

Die Ergebnisse der chemischen Untersuchung der Bodenproben sind der Anlage 6, die

Ergebnisse der chemischen Wassemntersuchungen sind der Anlage 7 zu entnehmen.

Chemische Entnahme

Probe

B 1/1

B 2/2

B 3/2

B 4/1

B 6/2

B 8/1

WP(P4)

B 9/3

B 10/3

B 11/3

WP

WP

WP

aus

Bohrung

B1

B2

B3

B4

B6

B8

GWM4

B9

B 10

B11

GWM1

GWM4

GWM7

Entnahme-

bereich

[ca, m u. GOK]

0-0,7

2, 1-3, 25

1,3-2,2

0,16-1,9

0,3-1,2

0-0,6

2,4-3,6

2, 0 - 3, 05

2,5-3,3

Bodenart Untersuchungs-
Parameter

Auffüllung, sandig, humos MKW, PAK, SM+As, PCB

Sande, MKW-Geruch MKW, PAK, SM+As, PCB

MKW, PAK, SM+As, PCB

MKW, PAK. SM+As, PCB

MKW, PAK, SM+As, PCB

MKW, PAK, SM+As, PCB

MKW, BTEX, PAK

MKW, PAK

MKW, PAK

MKW, PAK

MKW, BTEX, PAK, LHKW

LHKW

MKW, BTEX, PAK, LHKW

Auffüllung, sandig,
Lehmstreifen

Sande

Geschiebemergel,
Auffüllung?

Auffüllung, sandig

Sande

Sande

Sande

Tabelle 4: Chemische Proben und Untersuchungsumfang

6.3 Bewertu n gsg rund lagen

Für die Bewertung der vorliegenden Befunde werden die nachfolgenden Rechtsvorschriften

und Arbeitshilfen in ihrer jeweils aktuellen Fassung herangezogen:

Bundesbodenschutzgesetz

Bundesbodenschutzverordnung

Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei Orientierenden Untersuchungen [U 8]

Hinweise zur Anwendung der Arbeitshilfe Sickerwasserprognose [U 9]

Ableitung von Geringfügigkeitsschwellenwerten für das Grundwasser [U 10]

Einbauklassen und technischen Regeln der LAGA Länderarbeitsgemeinschaft Abfall,
("LAGA-Richtlinie") 05. 11.2004 .
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6.4 Analyseergebnisse

6.4. 1 Bodenproben

Alle gemessenen Gehalte sind in den Prüfberichten des Chemielabors der Anlage 6

zusammengestellt.

In der Tabelle 5. 1 sind die Ergebnisse der Bodenuntersuchung auf die Parameter

Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW) und PAKie (Summenparameter 16 PAK nach EPA)

sowie die PAK-Einzelstoffe Benzo(a)pyren (BaP) und Naphthalin dargestellt.

Die Messwerte werden den Vorsorgewerten der Bundesbodenschutz- und Altlasten-

Verordnung, den Beurteilungswerten nach [U 9] sowie den Zuordnungswerten der LAGA-

Einbauklassen Z 0 und Z2 gegenübergestellt. Messwerte, die einen Vorsorge-, Zuordnungs-

oder Beurteilungswert überechreiten, sind entsprechend farbig hinterlegt.

Chem. Entnahme- Bodenart

Probe Bereich

[ca. m u.
GOK]

Vorsorgewerte BBodSchV

Zuordnungswert Z 0 nach LAGA

Zuordnungswert Z 2 nach LAGA

Beurteilungswert nach LANU [U 9]

0-0,7

KW-
Index

PAKieKW-

Index,

mobil

[mg/kg TS] [mg/kg TS] [mg/kg TS]

BaP Naphthalin

[mg/kg TS] [mg/kg TS]

100

2.000

100

1000

3/10 0,3/1
(In Abhängigkeit (In Abhängigkeit
vom Humusanteil vom Humusantell

sfi%fr8%)

0,3

1.000-5. 000*
*nach Mobilität

Auffüllung, sandig,
humos

B 1/1

52/2 2, 1-3.25 Sande, MKW-Geruch

Auffüllung, sandig,
Lehmstreifen

B 4/1 0,16-1,9 Sande

B 6/2 0,3-1,2

B 8/1 0 - 0, 6 Auffüllung, sandig

B 9 2,4-3,6 Sande

B 10 2,0-3,05 Sande

B 11 2,5-3,3 Sande

Geschiebemergel,
Auffüllung?

< 50

770

< 50

< 50

< 50

< 50

< 50

< 50

< 50

< 50

740

< 50

< 50

< 50

< 50

< 50

< 50

< 50

0

1,85

0

0

0

0

0

0

0

<0,05

0, 05'

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0, 05

<0, 05

< 0,05

<0,058

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

Tabelle 5.1: Ergebnisse der Bodenuntersuchungen - Parameter MKW und PAK
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In der Tabelle 5. 2 sind die Ergebnisse der Bodenuntersuchung auf Schwermetalle und Arsen

und PCBs dargestellt.

Die Messwerte werden den Vorsorgewerten der Bundesbodenschute- und Altlasten-

Verordnung für die Bodenart Lehm/Schluff (für Schwermetatle und Arsen) und die

Zuordnungswerte der LAGA-Einbauklasse Z 2 gegenübergestellt. Messwerte, die einen

Vorsorge- oder Zuordnungswert überschreiten, sind entsprechend farbig hinterlegt.

Chem. Entnahme- Bodenart

Probe Bereich

[ca. m unter
GOK]

Vorsorgewerte BBodSchV 0, 1*
(SM+As: BodenartSand) 0.05*

Vorsorgewerte BBodSchV
(SM+As: Bodenart Lehm/Schluff)

Zuordnun swert Z 2 (Lehm
nacn LAG

PCBs As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn

[mg/kg TS]

40 0.4 20 0, 1 60

60 0,5 150

10 600 400 SQO .50

0, 1*
0,05*

0,s

B 1/1 0 0,7 Auffüllung, sandig, O ^g ^ <; 0^ ^ ^ ^ ^y^ gg
humos

B 2/2 2, 1-3, 25
Sande, MKW-
Geruch

0
1,2 2,4 < 0, 1 6,2 2,3 2,7 < 0, 1 < 10

B 3/2 1,3-2,2 Auffü"un9;sandig. ° 2,2 4, 6 < 0, 1 9,3 4, 1 7,4 < 0, 1 18
Lehmstreifen

B 4/1 0,16-1,9 Sande
0

B 6/2 0,3 1,2 Geschiebemergel, 0
Auffüllung?

B 8/1 0 - 0,6 Auffüllung, sandig

1, 3 2,2 < 0, 1 4,4 2, 1 2,8 < 0, 1 < 10

3, 1 7,0 0,13 15 8,2 12 < 0, 1 32

1,2 4, 7 < 0, 1 3,2 2,6 2,5 < 0, 1 16

Tabelle 5.2: Ergebnisse der Bodenuntersuchungen - Parameter Schwermetalle (SM) und PCB
PCB polychlorierte Biphenyle
As Arsen

Pb Blei
Cd Cadmium

Cr Chrom gesamt
Cu Kupfer
Ni Nickel
Hg Quecksilber
Zn Zink

Vorsorgewert für PCQe in Abhängigkeit vom Humusgehalt

* Humusgehalt >8%)

** Humusgehalt ä8%/
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Die Ergebnisse der im Rahmen der geplanten Verbringungsmaßnahmen [U 6]

durchgeführten LAGA-Untersuchungen sind der nachfolgenden Tabelle 6 zu entnehmen.

Chem. Einzelproben Entnahme-
Probe Bereich

[ca. m u. GOK]

Bodenart

MP 1 CP 3/1 0,0 - 0,7 Auffüllung, sandig, schwach
CP 4/2 schluffig, Z.T. schwach

humos, vz. Betonreste

MP2 CP 7/2 0,0-0,8 Auffüllung, sandig, Z.T.
CP 8/1 kiesig, vz. Ziegelreste

MP 3 CP 9/1 0 - 0,2 Auffüllung, sandig, Z.T.
CP 11/1 schwach schluffig, Ziegel-

Beton- und Schlackereste

MP 4 CP 12/1 0-1,3 Auffüllung, sandig, kiesig,
CP 12/2 z-T. schluffig

Tabelle 6 Ergebnisse der Bodenuntersuchungen - LAGA-Untersuchungen

LAGA-
Zuordnungs-

klasse

>Z2

ZI

Z1.2

Z 1.2

einstufungs-
relevante

Parameter
[gemessen in]

PAK, BaP
[Feststoff]

TOC, MKW
[Feststoff]

Chrom
[Eluat]

pH-Wert
[Eluat]

Die Messwerte der Mischprobe MP 1 aus dem Bereich der Kleinbohrungen RKS 3 und

RKS4 überschreiten für die Parameter Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe

(PAK) und Benzo(a)pyren (BaP) mit Messwerten von 88, 7 mg/kg TS und 7, 7 mg/kg TS die

Zuordnungswerte der LAGA-Einbauklasse Z 2 (30 mg/kg TS und 3 mg/kg TS).

6.4.2 Wasserproben

Die Tabelle 7 zeigt die Ergebnisse der chemischen Untersuchungen der am 25.04,2018 aus
dem Bereich der Grundwassermessstelle GWM 4 sowie am 03. 07. 2018 aus dem

Grundwassermessstellen GWM 1, GWM 4 und GWM 7 entnommenen Wasserproben, die

auf die leichtflüchtigen Parameter BTEX und LHKW sowie die Parameter Mineralölkohlen-

Wasserstoffe (MKW) und polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) untersucht

wurden. Die Messwerte sind den Geringfügigkeitsschwellenwerten GFS der LAWA [U 10] für

die entsprechenden Parameter gegenübergestellt. Die Geringfügigkeitsschwelle (GFS) wird

definiert als Konzentration, bei der trotz einer Erhöhung der Stoffgehalte gegenüber

regionalen Hintergrundwerten keine relevanten ökotoxischen Wirkungen auftreten können

und die Anforderungen der Trinkwasserverordnung oder entsprechend abgeleiteter Werte

eingehalten werden.

Messwerte, die den GFS überschreiten, sind farbig hinterlegt.
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Chemische Entnahmestelle ZBTEX Benzol ELHKW 2:PAK BaP Naphtha- MKW
Probe Datum d. Bepr.

©erino^üqtgiteitsschwe
nach LAW, U 10]

Jin

[pg/1] [\igfl] [pg/IJ [|jg/l]] [tjg/1] [pg/1] [|jg/l]

0,2 ü 01 100

GWM1

WP (P 4)

GWM4

GWM7

GWM1
03.07.2018

GWM4
25. 04.2018

GWM4
03.07.2018

GWM7
03.07.2018

<1

0

< 0,3

<1

0 0, 12 < 0,02 < 0,02 <0

< 0,02 < 0,02 110

^

< 0, 1 < 0,3

0

0 0,05 < 0,02 < 0,02 < 0,1

Tabelle 7: Ergebnisse der Wassern ntersuchungen

* Benzol und alkylierte Benzole, gesamt

"Naphthalin u. Methylnaphthaline, gesamt

6.5 Bewertung der Analysebefunde

6. 5. 1 Bodenproben

Zur Bewertung der Bodenproben werden die Untersuchungsergebnisse den Vorsorge-

werten der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV), den

Beurteilungswerten der Veröffentlichung "Hinweise zur Anwendung der Arbeitshilfe

Sickerwasserprognose bei orientierenden Untersuchungen" [U 9] sowie ergänzend den

Zuordnungswerten der LAGA-Einbauklassen der LAGA Länderarbeitsgemeinschaft Abfall

gegenübergestellt.

Vorsorgewerte sind Schadstoffgehalte, bei deren Unterschreitung für diesen Parameter das

Entstehen einer schädlichen Bodenveränderung i. d. R. nicht zu besorgen ist.

Die Beurteilungswerte der Veröffentlichung "Hinweise zur Anwendung der Arbeitshilfe

Sickerwasserprognose bei orientierenden Untersuchungen" [U 9] können als

Bewertungshilfe für die Beurteilung von Bodenuntersuchungen im Hinblick auf die

Einschätzung des Schadstoffgehaltes einer Verdachtsftäche herangezogen werden. Bei

einer deutlichen Unterschreitung der Beurteilungswerte kann von einem geringen

Schadstoffgehalt ausgegangen werden..
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Für Böden, deren Messwerte die Zuordnungswerte LAGA-Klasse Z 0 nicht überschreiten, ist

ein uneingeschränkter Einbau von Bodenmaterial in bodenähnlichen Anwendungen möglich.

Die Zuordnungswerte Z 2 stellen die Obergrenze für den Einbau von Bodenmaterial in

technischen Bauwerken mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen dar

Mineralölkohienwasserstoffe

Die Bundesbodenschutzverordnung sieht für die Bewertung von Bodenproben keinen

Prüfwert für Mineralölkohlenwasserstoffe vor.

Zur Einordnung der gemessenen MKW-Gehalte werden daher die Beurteilungswerte für

Bodenuntersuchungen im Rahmen einer Sickerwasserprognose sowie die Zuordnungswerte

der LAGA-Einbauklassen herangezogen.

Im Bereich der durchgeführten orientierenden Untersuchung wurden für die im Bereich der

Kleinbohrung B 2 anstehenden Sande erhöhte Mineralölkohlenwasserstoffgehalte mit einem

Maximalwert von 770 mg/kg (s. Tabelle 5. 1) gemessen. Die im Rahmen der Nacherkundung

durchgeführte Untersuchung der Bodenproben aus dem Umfeld der Sondierung B 2

(Rammkemsondierungen B9 bis B 11) weisen "keine Auffälligkeiten oder erhöhte Werte auf.

Im Zuge der im Rahmen der geplanten Verbringung durchgeführten LAGA-Untersuchungen

(s. Tabelle 6) wurden im Bereich der RKS 7 und RKS 8 (Hofbereich) Mineralölkohlen-

wasserstoffgehalte von max. 190 mg/kg gemessen.

Damit unterschreiten die im Untersuchungsgebiet gemessenen MKW-Gehalte der

untersuchten Bodenproben sowohl den Beurteilungswert für Mineralölkohlenwasseretoffe,

als auch den Zuordnungswert für die LAGA-Einbauklasse Z 2 für diesen Parameter.

Pol c clische aromatische Kohlenwasserstoffe PAK Schwermetalle und Arsen

Im Rahmen der durchgeführten Orientierenden Untersuchung wurden lediglich im Bereich

der Kteinbohrung B 2 PAK-Gehalte oberhalb der Nachweisgrenze gemessen. Der hier

gemessene PAK-Gehalt von 1,85 mg/kg unterschreitet den Vorsorgewert der BBodSchV.

Für eine im Rahmen der Deklarationsanalysen untersuchte Probe (MP 1) aus den im

Bereich der Kleinbohrungen RKS 3 und RKS 4 anstehenden oberflächennahen Auffüllungen

wurden erhöhte PAK-Gehalte gemessen. Hier werden die LAGA-Zuordnungswerte Z 2 für

die Parameter PAK und Benzo(a)pyren überschritten.
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Schwermetalle Arsen und Pol chlorierte Bi hen le

Die für die Parameter Schwermetalle, Arsen und, Polychlorierte Biphenyle gemessenen

Gehalte der untersuchten Bodenproben (s. Tabelle 5.2) unterschreiten die Vorsorgewerte
der BBodSchV.

Im Rahmen der Deklarationsanalysen (s. Tabelle 6) wurden öri:lich in den oberflächennahen

Auffüllungen erhöhte Blei- und Zink-Gehalte der Böden gemessen. Die LAGA-

Zuordnungswerte Z 2 werden hier jedoch nicht überschritten.

6.5.2 Wasserproben

Die am 25.04.2018 entnommene Wasserprobe wurde auf die Parameter MKW, BTEX und

PAK untersucht. Die Messwerte BTEX und PAK liegen unterhalb der Bestimmungsgrenze

für diese Parameter. Für den Parameter Mineralölkohlenwasserstoffe wurde ein Gehalt von

110|jg/l gemessen. Dieser Messwert überschreitet den Geringfügigkeitsschwellenwert für

diesen Parameter (100 |jg/l) geringfügig.

Aufgrund diese geringfügig erhöhten Messwertes wurden im Zuge der Nacherkundung

weitere Wasserproben aus den Messstellen GWM 1 und GWM 7 sowie eine erneute

Wasserprobe aus der GWM 4 (Parameter LHKW) untersucht. Diese Untersuchungen der

Wasserproben belegen nur für den Parameter PAK im Bereich der Messstellen GWM 1 und

GWM 7 Messwerte oberhalb der Bestimmungsgrenze, die jedoch die GFS-Werte nicht

überschreiten.

Aufgrund der Orientierung der GFS-Werte an den Anforderungen der Trinkwasser-

Verordnung bzw. entsprechend abgeleiteter Werte liegt bei einem Überschreiten der GFS

nicht unweigerlich der Verdacht einer Grundwassergefährdung vor. Im Bereich der

bodenschutzrechtlichen Nachsorge wird etwa bei einem Überschreiten des doppelten

Wertes von einem Gefahrenverdacht ausgegangen. Somit ist von der im Bereich der

Grundwassermessstelle GWM 4 gemessenen MKW-Konzentration des anstehenden

Wassers nicht auf eine Gefährdung des Grundwassers durch Mineralölkohlenwasserstoffe

zu schließen.
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7. Zusammenfassung

Die chemischen Untersuchungen der entnommenen Bodenproben belegen geringfügig

erhöhte Mineralölkohlenwasserstoffe-Gehalte der Sande im Bereich der Kleinbohrung B 2.

Der Messwert unterschreitet den Beurteilungswert gemäß [U 9] deutlich. Die

Untersuchungen der im Umfeld der B 2 im Nachgang entnommenen Bodenproben belegen
keine MKW-Gehalte der untersuchten Sande. Es handelt sich hier augenscheinlich um eine

kleinräumige, möglicherweise durch Handhabungsverluste verursachte Verunreinigung.

Geringfügig erhöhte MineralöIkohtenwasserstoff-Gehalte wurden ebenfalls im Bereich der

Grundwassermessstelle GWM 4 gemessen. Dieser Messwert überschreitet den Geringfügig-

keitsschwellenwert (GFS) der LAWA geringfügig.

Im Bereich der Kleinbohrung B 2 wurden PAK-GehaIte der Böden gemessen. Diese

unterschreiten die Vorsorgewerte der BBodSchV jedoch deutlich. Im Zuge der Deklarations-

analysen wurden im Bereich der oberftächennahen Auffüllungen der Kleinbohrungen BS 3

und BS 4 PAK-Gehalte gemessen, die die Zuordnungswerte der LAGA-Einbauklasse Z 2

deutlich überschreiten. Diese Böden sind aufgrund der gemessenen PAK-Gehalte

grundsätzlich geeignet Schutzgüter zu gefährden.

In Bezug auf weitere untersuchte Parameter wie Schwermetalle und Arsen liegen keine

auffälligen Befunde vor. Für die Parameter PCB, LHKW und BTEX konnten keine Werte

oberhalb der Nachweisgrenze gemessen werden.

Im Zuge von Baumaßnahmen zu verbringende Böden sind nach den vorliegenden

Untersuchungsergebnissen der LAGA-Einbauklassen Z 1, Z 1. 2 bzw. >Z 2 zuzuordnen. Es

ist mit erhöhten Entsorgungskosten zu rechnen.

8. Fazit / Handlungsbedarf

Gegenstand dieser Untersuchung ist die Bewertung der auf dem Grundstück Hamburger

Straße 61 durchgeführten Untersuchungen im Hinblick auf eine mögliche Gefährdung von

Schutzgütem. Das Grundstück Hamburger Straße 61 in Ammersbek wurde aufgrund

gewerblicher Vomutzung als Betonwerk auf branchenspezifische Schadstoffe untersucht.

Darüber hinaus bestand der Verdacht möglicher Verfüllung der ehemals als Kiesgrube

ausgebeuteten Fläche.
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Auf eine Verfüllung der ehemaligen Kiesgrube mit Müll oder Unrat liegt nach den

durchgeführten Untersuchungen kein Hinweis vor

Wirkun s fad Boden Mensch

Im Zuge der durchgeführten Untersuchungen wurde, im Hinblick auf die flächige

Versiegelung des Geländes und die geplante Bebauung des Grundstückes, keine

Oberbodenbeprobung durchgeführt. Nach Erstellung der Wohngebäude ist im Bereich der

Wohngärten und Spielflächen der flächige Auftrag von unbelastetem Bodenmaterial

vorgesehen.

Die im Rahmen der Deklarationsanalvsen untersuchten Böden weisen im Bereich der

Kleinbohrungen RKS 3 und RKS 4 erhöhte Schadstoffgehalte (PAK) auf, die grundsätzlich

geeignet sind, eine Gefährdung von Schutzgütern zu verursachen. Diese Böden sollten, wie

vorgesehen, gegen unbelastetes Bodenmaterial mit ausreichender Mächtigkeit ausgetauscht

werden. Dies ist mit der Unteren Bodenschutzbehörde abzustimmen. Andernfalls würden

weiter Untersuchungen, insbesondere im Hinblick auf eine Gefährdung über den

Wirkungspfad Boden - Mensch erforderlich.

Wirkun s fad Boden - Grundwasser

Unter der Voraussetzung der Verbringung der im Bereich der RKS 3 und RKS 4

anstehenden oberflächennahen Auffüllungen liegt nach den vorliegenden Untersuchungs-

ergebnissen kein Hinweis auf eine mögliche Gefährdung des Grundwassers durch

Schadstoffe auf dem Untersuchungsgrundstück vor.

Die örtlich festgestellten geringfügig erhöhten Schadstoffgehalte (MKW, PAK) sind als sehr

gering einzustufen. Eine umfassende Gefährdungsbeurteilung in Bezug auf den

Wirkungspfad Boden - Grundwasser wird daher im Rahmen dieser Untersuchung nicht

vorgenommen.

Die Schufcsfunktion der ungesättigten Zone im Untersuchungsbereich ist aufgrund des

geringen Grundwasserflurabstands und der hohen Durchlässigkeit als gering zu bezeichnen.

Die Mobilität von MKW und PAK sind als gering bis mittel zu anzunehmen. Es ist daher

davon auszugeben, dass im Boden vorhandene Schadstoffe mit ̂ oher Wahrscheinlichkeit

mittelfristig in das Grundwasser übergehen.
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Die im Bereich der GWM 4 gemessene geringe MKW-Konzentration ist ein Hinweis auf den

Eintrag kleinräumiger geringer Schadstoffgehalte über das Sickerwasser. Die gemessenen
MKW-Konzentrationen des Grundwassers sind jedoch in einem tolerierbaren Bereich

(geringfügige Überschreitung des Geringfügigkeitsschwellenwertes).

Mit Ausnahme der Verbringung der oberflächennahen Auffüllungen im Bereich der

Kleinbohrungen RKS 3 und RKS 4, besteht aus unserer Sicht im Hinblick auf den
Ausschluss einer Gefährdung über den Wirkungspfad Boden- Mensch für die sensible

Wohnnuteung des Untersuchungsgebietes und den Wirkungspfad Boden - Grundwasser

kein Händlungsbedarf.

Ingenieurbüro Dipl. -Ing. Jan Kuhrau

c. l/^
D" l. -lrig. J. Kuhrau
Geschäftsführer)

Dipf.-lng. (FH) K. von Macht
(Projektbearbeiter/ Sachverständige gem. §18 BBodSchG)
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NN+31,74m

B 1 / GWM 1

^7 B 11

--/
B 10

Elche O. S12

HctieM, S18

Untersuchungspunkte
Elcha

0 3 Grundwassermessstellen

-^- 4Rammkernsondierungenä8mTiefe

-^- 4Rammkernsondierungenä6mTiefe

Eicha 0.814 Elclie0.4f

.^
.̂ssT 23

1

0sw.wsaaw
0. 25/4

38.34

B eO. OTO

Projekt: Hamburger Straße 61 in Ammersbek

Lage- und Bohrplan

Baugrunderkundung eencht: 1.
Dipl. -lng. Jan Kuhrau

Hammoorer Weg 18 b Anla8e: 1 727M /2
22941 Bargteheide

Fön 04532/26 80 941 MaBstab : o.M. Datum: 30.0S.201 8



Ingenieurbüro
Dipl, -Ing. J. Kuhrau

BV Hamburger Straße 61 in Ammersbek

Orientierende Schadstoffuntersuchung
Az. 17276-2

Bohrprofile und Grundwassermessstellen

3.1 Rammkernsondiemngen B1 bis B11
3.2 Grundwassermessstellen GWM 1 GWM 4, GWM 7

Bericht 17276-2 vom 10. 07.2018 Anlage 3



mNN
32. 00

-31. 00-

30.00-

29. 00 -

-28. 00-

-27.00-

26. 00 .

-25. 00

B1

. +31,65 mNN

B2

+31, 73 mNN

B3

+31, 76 mNN

B4

+31, 81 mNN

A- mS, fs, gs', u', h
0.70 -

S -fS, u'

CP2D 2. 50 2. 50
25.04.2018

2.60
25.04.2018

"CP3D4^U4.^

... 1. 80

CP 1 D 2. 10 25. 04. 201 8
2. 05

-- . 25. 04. 20.18..

CP2D 3.25
CP 3 a -3. 50 3-50

25.04.2018 -.-.

S - mS, fs, u'

1. 80
25. 04. 2018

1.85
2504.2018

CP20 3. 00

mNN
32. 00 .

31. 00

-30.00-

29.00

28. 00-

-27. 00

-26.00-......-" --
CP4D 6, 00,

25.00- . ---

Legende

l; steif
'/ weich - steif

B5

+31,42 mNN

B6

+31, 83 mNN

Beton

S - fS, ms

2. 10

S - fS, ms, gs'
- - MKW-Geruch

_3. 25
"Mg - S, u, g', t'
3. 50 . - -

S - mS, fs, gs', u'

7. 00 - - ' '

S -fS, ms, u, gs'
7. 80
Mg - S, u, g', t'
sandig

8. 00

CP20 2.20
2. 50

25.04^018.-
2.52

CP3D 3.504.2018

'. '''

Beton
n. 12

A-S, u, g'
1. 30

_A-mS, fs,js^ __.. cpia ,. go ..-
.vz. lehmige Streifen---i . - . -- -^
2'2° 25.04.2018

220
25.04.2018

S - mS, fs, gs' cp2a 3-50

4 80 ". _ _

Mg - S, u, g', t'
örtl. steif

6. 0-~

CP3!a 5. 00 --

Beton
0. 16

S - fS, ms

l 1.90 _.--

S - fS, u', ms'

S - mS, fs, u', gs'

6.70

S - mS, fs, u, gs'-
7.40

i Mg-S, u, g', t'
8. 00

B7

+31, 52 mNN

B8

+31,65 mNN

A-mS+fS, gs', u'
Moosbewuchs

1.00

S-fS, ms

-2. 00

25. 04.2018
2.20

25. 042018

Mg - S, u, g', t'
vz. wassert. SandbänderCPA-a s.70

A - mS, fs, u', gs', l
_0. 30

Mg-S, u, g', -t'
Auffüllung?

1. 20

S - nnS, fs, u'

~^/f \ -Lg-S, u, g' -.
l Mg?/sandig
l 4. 60

S - mS, fs, u'
5. 70

j Mg-S, g', t'--
,
e. oo,

ep 1 a o. 60

CP 2 D 1.00

1.90
25. 04.2018

CP 3Q 2. 50 2. 00

25. 04.2018

/o/o/
/o/^

A-
0. 10
s-
Aufl

0. 80

s-
hurr

cm)

3.80

Lg
ca.

San
5.20

Mg - S, u, g', t'
vz. wasserführende Sanbänder

A - mS, fs, gs'
o.eo

S-fS, ms, u'

4. 60
Lg - S, u, g', t'
wasserführende Sandstreifen

. /Mg?. _...
6.00

A

/^/o^,
^.

Auffüllung

Sand

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Grundwasser

-5E- Bohrende

-sz- angebohrt

Baugrunderkundung
Dipl.-lng. Jan Kuhrau

HammoorerWeg 18b ,
22941 Bargteheide

Fön 04532/26 80 941

Bauvorhaben.
Hamburger Str. 61, Ammersbek

Bericht: 1

Az. : 17276-2

Anlage: 3. 1.1



mNN
32. 00

31. 00

-30. 00 -

. 29. 00

. 28. 00

27. 00

26. 00

B9

+31, 73 mNN

B10

+31, 73 mNN

CP 2 D 2.40 2. 44

. 03072018
2.60

Beton
0. 12

S-fS, u', ms'
Mg-Streifen bei 3, 6 m

3.60
S - mS, fs, u', gs'

2. 45

03.07.2018
CP 3 3. D5 2. 50

03, 07. 2018

CP4D 4. 00

Beton
0. 13

S - fS, ms' gs" u"

; Mg S, u, g', f
l 4.00

B11

+31, 73 mNN

CP2D 2.50-
T»ST2018

2. 5B
CP 3 a 3.30,7 .>Q18

Beton
0. 09

S - fS, ms, gs",

3. 30
i Mg-S, u, g', t'
l vz. wasserführende Sandschichten

\ 4. 00

Legende

Lsteif [ Auffüllung

Sand

Geschiebemergel

Grundwasser

-3E- Bohrende

-sz- angebohrt

'^
Baugründe rkundung
Dipl.-lng. Jan Kuhrau

Harn moorer Weg 18 b
22941 Bargteheide

Fön 04532 ( 26 80 941

Bauvorhaben:
Hamburger Str. 61 Ammersbek

Bericht: 1

Az. : 17276-2

Anlage: 3. 1.2



Grundwassermessstelle GWM 1

mNN
32. 00.-- -

31. 00

-30.00 --

-29.00 - -

-28.00 --

B1

+31, 65 mNN

'^- A- mS, fs, gs', u', h
0.70.._. _. ._.

29. 15
--25.04.2018

29. 05
25. 04.2018

-~Z7:75
25.04.2G18

27. 00- -

26.00- - - - -

-25.00-- ---- -

24. 00 - -

23. 0.0 -- -

22.00-- -. ---

S - fS, u'

GWM 1

0.00 4. 31 65

Ton
0.20

Bohrgut

Filterkies

S - mS, fs, u'

-'-S- mS. ?s, u'

° 0

0 °

o a

0.00 +3255

. "^-Deckel --

- ^PVC-Aufsaterohr.
2.00

PVC-Filterohr

. :/~

Legende

Ton

A Auffüllung

Sand

Kies

Grundwasser

-3C- Bohrende

-5Z- angebohrt

<--
Baugrunderkundung
Dipl. -Ing. Jan Kuhrau

HammuorerWeg 1 Sb
22941 Bargtehelde

Fön 04532/26 80 941

Bauvorhaben.
Hamburger Str. 61, Ammersbek

Bericht: 1

Az. : 17276-2

Anlage: 3. 2.1



Grundwassermessstelle GWM 4

mNN
32. 00

31. 00

30. 00

29. 00

28.00 --

27.00

. 26.00-.

25. 00-

24. 00 .

23. 00-

22. 00

B4

+31, 81 mNN

GWM4

23.61
25. 04.2018

29.61
25. 04.2018

Beton
0.16

S - fS, ms

1. 90

S - fS, u', ms'

S - mS, fs, u', gs'

6.70

S - mS, fs, u, gs'
7.40.

i Mg S, u, g', t'

Ton/ 0.20 /
Bohr^ut ^

Z9.79
25.04.2018

Filterkies

S - mS, fs, u', gs'

6.70

S-mS, fs, u, gs' ^

Mg-S. u. g'.f-^-

0 0

a a

B 0

a o

0.00 t32 77

Deckel

PVC-Aufsatzrohr

PVC-Filterohr

Legende

l! steif Ton

Auffüllung

l Sand

Kies

Geschiebemergel

Grundwasser

-SE- Bohrende

angebohrt-sz.

Baugrunderkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau

HammoorerWeg 18 b
22941 Bargteheide

Fön 04532/26 80 941

Bauvorhaben:
Hamburger Str. 61, Ammersbek

Bericht: 1.

Az. : 17276-2

Anlage: 3. 2.2



Grundwassermessstelle GWM 7

mNN

32. 00" --

'31. 00

B7

+31, 52 mNN

30.00 -

-29.00 -.-.--

-28.00 ------

27. 00-

-26. 00"-----

-25. 00- .. ---. - -

24. 00 --

-23.00-- -.

22. 00-

29. 62
25.04.201S

29.52
25.04.2018

A - mS, fs, gs', g', h'
D. 10 - - ---

S - mS, fs, gs'
Auffüllung?

GWM 7

0.00 +31 52

Abdichtung "^

Bohrgut

S - fS, ms'
humoser Streifen (10
cm) bei 1 m

3.80

Lg-S, u, g', t'
,

ca. 30% wasserführende
Sandslreifen

5.20

29.08
25. 04. 2018

Il o °

:; :0°
B°

11°°;

0.00 +32.42

Deckel

--"PVC-Aufsatzrohr-
2.00

PVC-Filterohr

Lg-S, u, g', f-

Mg-S, u, g', t'
uz. wasserführende Sanbänder

.
Mg-S, u, g', t'/_

Legende

l; steif
weich - steif

A

ä.._^
0

S 0

^

Ton

Auffüllung

Sand

Kies

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Grundwasser

-3E- Bohrende

-sz- angebohrt

^
Baugrunderkundung
Dlpl.-lng. Jan Kuhrau

Harn moorer Weg 1S b
22941 Bargteheide

Fön 04532; 26 80 941

Bauvorhaben;
Hamburger Str. 61, Ammersbek

Bericht:

Az.:

Anlage:

1

17276-2

3. 2.3



Ingenieurbüro
Dipl. -lng. J. Kuhrau

B Hamburger Straße 61 in Ammersbek

Orientierende Schadstoffuntersuchung
Az. 17276-2

Schichtenverzeichnisse

Bericht 17276-2-1 vom 10. 07.2018 Anlage 4



Baugrunderkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 1 Sb
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von getemten Proben

Bericht:

1.

Anlage:
4.1

Vorhaben: Hamburger Str 61 in Ammersbek

Bohrung B 1 /eiaifci Höhe: +31, 65 mNN
Datum:

25.04.2018

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrgut

punkt f) übliche
Benennung

0. 70

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische,
Benennung

a) Auffüllung, - Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig, schwach schlüffig, humos

b)

c) d) leicht bohrbar

f) Auffüllung S)

a) Sand, - Feinsand, schwach schluffig

e) Farbe

h) 1' i) Kalk-
Gruppe gehalt

e) dunkelbraun -
beige

h) i)

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Sonstiges

erdfeucht
Glas

erdfeucht
Glas

Entnommene
Proben

Art Nr

CP

CP

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

0,7

2,5

2. 50

8. 00

c)

f) Sand

d) leicht bohrbar- e} beige
mittelschwer bohrb

a) Sand, - Mittelsand, stark feinsandig, schwach
schiuffig

f) Sand

d) leicht bohrbar - e) beige
mittelschwer bohrb

g) h)

erdfeucht GP 3 4,0
1. GWbei2, 50m GP 4 6,0
Endteufe GP 5 8,0
Wasser nach Ende

bei 2,60 m

b)

G)

a)

d)

9)

b)

c) d)

0 9)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

e)

h)

h)



Baugrunderkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 18b
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Ge.winnung von gekernten Proben

Bericht:
1.

Anlage:
4.2

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 2 / Blatt: 1

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1>
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit'
Ansatz- rlach Bohrgut nach Bohrvorgang

punkt q übliche g) Geologische,
Benennung Benennung 1)

a) Beton

Höhe: +31, 73 mNN

3

e) Farbe

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Datum:

25. 04. 2018

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe

in m

(Unter-
kante)

0,1

0. 10
b)

c)

f)

d)

g)

e)

h)

2. 10

a) Sand, - Feinsand, mittelsandig

t>)

0

f) Sand

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) beige

h) i)

trocken/erdfeucht

1. GWbei1, 8m
CP 1 2,1

3. 25

a) Sand, Feinsand, mittelsandig, schwach grobsandig

b) MKW Geruch

c)

0 Sand

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) beige

h) i)

wasserführend CP 3, 25

3.50

7. 00

a) Geschiebemergel, Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach tonig

b)

c) steif

f) Geschiebemergel 9)

d) mittelschwer
bohrbar

s) braun

h) i)

a) Sand, - Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig,
schwach schluffig

b)

c) d) mittelschwer e) beige - grau
bohrbar

f) Sand h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

erdfeucht

wasserführend
2.GW bei 3,5 m

CP

CP
CP

3,5

5,0
7,0



Baugrunderkundung
Dipl. -lng, Jan Kuhrau
HammoorerWeg 18b
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:
1.

Anlage:
4.2

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 2 /Biatt:2 Höhe: +31, 73 mNN
Datum:

25.04.2018

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrsut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche g) Geologische,
Benennung Benennung

a) Sand, - Feinsand, mittelsandig, schluffig, schwach
grobsandig

e) Farbe

h) 1) i) Kalk-
Gruppe gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

wasserführend

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr '"m
(Unter-
kante)

CP 7,8

7. 80

8. 00

c)

ü Sand

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) braun

a) Geschiebemergel, - Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach tonig

b)

c) steif

f) Geschiebemergel

a)

d) mittelschwer
bohrbar

e) grau

erdfeucht
Endteufe

Wasser nach Ende
bei 2, 05 m

8,0

d)

g)

e)

b)

c)

a)

d)

h)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



Baugrunderkundung
Dipl. -fng. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 18b
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

Anlage:
4.3

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 3 / Blatt: 1 Höhe: +31,76 mNN
Datum:

25. 04. 2018

Bis
a) Benennung der Bodenart

und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang

Pu"kt f) Übliche g) Geologische.
Benennung Benennung 1)

a) Beton

0. 12

1. 30

2. 20

4. 80

6. 00

b)

c)

0

d)

g)

a) Auffüllung, - Sand, schluffig, schwach kiesig

b)

c)

f) Auffüllung

d) mittelschwer
bohrbar

g)

a) Auffüllung, Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig

b) vz. lehmige Streifen

c)

0 Auffüllung

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) Farbe

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

e)

h)

®) braun

h) i)

s) braun

h) l)

a) Sand, M ittelsand. feinsandig, schwach grobsandig

b)

c) d) mittelschwer e) braun
bohrbar

f) Sand g) h) i)

a) Geschiebemergel, Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach tonig

b) örtlich steif

c) weich-steif

0 Geschiebemergel

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

d) mitte l schwer
bohrbar

g)

e) braun - grau

h) i)

erdfeucht

erdfeucht

erdfeucht/
wasserführend

1. GWbei2, 5m

erdfeucht
Endteufe
Wasser nach Ende
bei 2, 52 m

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr in m
(Unter-
kante)

0, 12

CP 1

CP

CP
CP

1,3

2,2

3,5
4,8



Baugrunderkundung
Dipl.-lng. Jan Kulirau
HammoorerWeg 18b
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:
1.

Anlage:
4.4

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B4 /Biatt:i

1 2

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
.,. m

unter c) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrgut

Punkt f) Übliche
Benennung

a) Beton

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische.
Benennung )

Höhe: +31,81 mNN

3

e) Farbe

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

Bemerkungen

Sand erprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Datum:

25.04.2018

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr in m
(Unter-
kante)

0, 16

0. 16

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h)

a) Sand, - Feinsand, mittelsandig erdfeucht CP 1 1,9

1. 90

d) mittelschwer
bohrbar

Ü Sand

e) beige

h)

3. 50

a) Sand, - Feinsand, schwach schluffig, schwach
mittelsandig

b)

c)

fl Sand

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) beige

h) i)

erdfeucht/
wasserführend

1. GWbei3, 2m

CP 3,5

6.70

a) Sand, - Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig,
schwach grobsandig

b)

c)

f) Sand

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) braun

h) i)

wasserführend CP
CP

3

4

6,5
6,7

7. 40

a) Sand, - Mittelsand, feinsandig, schluffig, schwach
grobsandig

b)

d) mittelschwer
bohrbar

c)

f) Sand 9)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

e) braun

h) i)-

wasserführend CP 7,4



Baugrunderkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 1 Sb
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:

1.

Anlage:
4.4

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 4 / Blatt: 2 Höhe: +31, 81 mNN
Datum:

25.04.2018

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche
Benennung

8.00

g) Geologische,
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1 i) Kalk-
Gruppe gehalt

a) Geschiebemergel, - Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach tonig

b)

c) steif

f) Geschiebemergel

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) gelb

h) i)

Bemerkungen

Sand erprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

erdfeucht

Endteufe
Wasser nach Ende
bei 2,20 m

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr ln m
(Unter-
kante)

b)

c)

f)

a)

b)

c)

f)

a)

b)

c)

f)

a)

d)

g)

d)

d)

g)

b)

c) d)

f) g)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

e)

h)

e)

h)

h)



Baugrunderkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 18b
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:

1.

Anlage:
4.5

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 5 / Blatt: 1

1

Bis

Höhe: +31, 42 mNN

3

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
Ansatz- nach Sohrgut

punkt f) übliche
Benennung

1. 00

4.30

6. 00

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische.
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1) i) Kalk-
Gruppe gehalt

a) Auffüllung, - Mittelsand, Feinsand, schwach
grobsandig, schwach schluffig

b) Moosbewuchs

c)

f) Auffüllung g)

a) Sand, Feinsand, mittelsandig

b)

c)

f) Sand

d) leicht bohrbar - e) braun
mittelschwer bohrb

g) h)

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) braun - beige

h) i)

a) Geschiebemergel, - Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach tonig

b) vz. wasserführende Sandbänder

c) steif

f} Geschiebemergel

a)

b)

C-)

f)

a)

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) braun

h) i)

d)

g)

e)

h)

b)

c) d)

f) g)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

e)

h)

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernveriust

Sonstiges

erdfeucht

erdfeuchü
wasserführend

1. GW bei 1, 8 m

erdfeucht
Endteufe

Waser nach Ende
bei 1"85 m

Datum:

25. 04.2018

Entnommene
Proben

Art Nr

CP 1

CP 2
GP 3

GP

Tiefe
in m

(Unter-

kante)

1,0

3,0
4,3

6,0



Baugrunderkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 1 Sb
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:

1.

Anlage:
4.6

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 6 /Biaici

1

Höhe: +31,83 mNN

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit, d) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche g) Geologische.
Benennung Benennung 1)

a) Auffüllung, - Mittelsand, feinsandig, schwach
schluffig, schwach grobsandig, humos

0.30

1. 20

3. 60

e) Farbe

h) 1 i) Kalk-
Gruppe gehalt

b)

c)

f) Auffüllung

d) (eicht bohrbar

g)

e) dunkelbraun

h) i)

a) Geschiebemergel, - Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach tonig

b)

c) steif

f) Geschiebemergel 9)

d) mittelschwer
bohrbar

e) braun-grau

h) i)

a) Sand, - Mittelsand, feinsandig, sehr schwach schluffig

b)

c)

f) Sand

d) leicht bohrbar e) beige -
mittelschwer bohrb hellbraun

g) h) i)

a) Geschiebelehm, - Sand, schluffig, schwach kiesig

b) Mg?
4.60 sandig

c) weich-steif

f) Geschiebelehm

d) leicht bohrbar e) braun
mittetschwer bohrb

9) h)

a) Sand, - Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

erdfeucht
Glas

erdfeucht
Glas

erdfeucht/
wasserführend

1. GWbei2. 0m

erdfeucht

wasserführend

2. GW bei 4, 60 m

Datum:

25.04.2018

Entnommene
Proben

Art Nr

CP

CP

GP

GP

GP

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

0,3

1,2

3,6

4,6

5,7

5. 70

c)

f) Sand

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

d) leicht bohrbar - e) beige
mittelschwer bohrb

g) h)



Baugmnderkundung
Dipl.-Ing. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 18b
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:
1.

Anlage:
4.6

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 6 / Blatt: 2

1 2

Höhe: +31, 83 mNN

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bolrgut

punkt f) übliche
Benennung

6. 00

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische^
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1) i) Kalk-
Gruppe gehalt

a) Geschiebemergel, - Sand, schwach kiesig, schwach tonig

c) steif

0 Geschiebemergel

a)

d) leicht bohrbar - e) braun
mittelschwer bohrb

g) h)

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

erdfecuht

Endteufe
Wasser nach Ende
bei 2, 20 m

Datum:

25.04.2018

45 6

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr ln m
(Unter-
kante)

GP 6 6,0

b)

c)

f)

d)

g) h)

b)

c)

f)

a)

d)

g)

e)

h)

c)

f)

d)

g)

e)

h)

a)

b)

c)

f)

d) e)

h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



Baugrunderkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 18b
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:

1.

Anlage:
4.7

Vorhaben: Hamburger Str 61 in Ammersbek

Bohrung B 7 /Biatt:i Höhe: +31, 52 mNN
Datum:

25. 04. 2018

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
.., m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit gy Farbe
Ansatz- nac11 Bohrgut nach Bohrvorgang "'

punkt f) übliche g) Geologische.
Benennung Benennung )

0.10

h) 1) i) Kalk-
Gruppe gehalt

a) Auffüllung, - Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig, schwach kiesig, schwach tonig, schwach

b) humos

c)

f) Auffüllung

d) leicht bohrbar

g)

e) dunkelbraun

h)

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

erdfeucht

Entnommene
Proben

Art Nr

CP 1

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

0,1

0.80

a) Sand, - Mittelsand, felnsandig, schwach grobsandig
Auffüllung?

b)

c)

f) Sand

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) braun

h) i)

erdfeucht CP 0,8

3. 80

a) Sand, Feinsand, schwach mittelsandig
humoser Streifen (10 cm) bei 1, 0 m

b)

c)

0 Sand

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) braun beige

h) i)

erdfeucht/

wasserführend

1. GWbei1, 9m

CP
CP

3

4

2,5
3,8

5. 20

a) Geschiebelehm, - Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach tonig

b) ca. 30% wasserführende Sandstreifen

c) weich - steif

f) Geschiebelehm

d) mittelschwer
bohrbar

9)

s) braun

h) i)

erdfeucht CP 5,2

8. 00

a) Geschiebemergel, - Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach ton ig

b) vz. wasserführende Sandbänder

c) steif

fl Geschiebemergel

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

d) mittelschwer ®) braun - grau
bohrbar - schwer b

g) h) i)

erdfeucht

Endteufe

Wasser nach Ende
bei 2,0 m

CP

CP
6,5
8,0



Baugrunderkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 1 Sb
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bericht:
1.

Anlage:
4.8

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 8 / Blatt: 1 Höhe: +31, 65 mNN

3

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrgut

punkt f) übliche
Benennung

0. 60

4.60

6.00

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische,
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1> i) Kalk-
Gruppe gehalt

a) Auffüllung, - Mittelsand, feinsandig,schwach
grobsandig

b)

c)

0 Auffüllung 0)

a) Sand, - Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig

d) leicht bohrbar - e) braun
mittelschwer bohrb

n Sand

d) mittelschwer
bohrbar

g)

®) beige

h) i)

a) Geschiebelehm, - Sand, schluffig, schwach kiesig,
schwach tonig

b) wasserführende Sandstreifen
Geschiebemergel?

c) weich - steif d) mittelschwer
bohrbar

ü Geschiebelehm 9)

a)

b)

c) d)

0 9)

a)

e) braun - grau

8)

h)

b)

c) d)

f) g)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

e)

h)

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung

Bohrwerkzeuge
Kernverlust

Sonstiges

erdfeucht

erdfeucht/

wasserführend
1. GWbei2, Om

erdfeucht

Endteufe
Wasser nach Ende

bei 2, 1 m

Datum:

25-04. 2018

Entnommene
Proben

Art Nr

CP 1

CP 2
CP 3
CP 4

CP

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

0,6

1,0
3.0
4,6

6,0



Baugrunderkundung ^ i . >. . . .
Dipl. -lng. Jan Kuhrau
Harn moorer Weg 18b
22941 Barateheide für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 9 /eiatii

1 2

Bericht:

1.

Anlage:
4.9

Höhe: +31, 73 mNN

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
...m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit
Ansatz- nac^ Bohrgut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche g) Geologische,
Benennung Benennung 1>

a) Beton

0. 12

3. 60

4. 00

e) Farbe

h) 1'
Gruppe

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h)

a) Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach
grobsandig

b)

c)

0 Sand

a)

b)

c)

f)

a)

d) mittelschwer
bohrbar

g)

d)

9) h)

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kemverlust

Sonstiges

i)

a) Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig

b)

c) d) mittelschwer e) beige
bohrbar

0 Sand g) h) i)

e) braun

h) i)

Glas

erdfeucht /

wasserführend
1. GWbei2, 6m

Glas
wasserführend

Wasser nach Ende
bei 2,44 m
Endteufe

Datum:

03. 07. 2018

Entnommene
Proben '

Art Nr

CP 1
CP 2
CP 3

CP

Tiefe

in m

(Unter-
kante)

1,1
2,4
3,6

4,0

d) e)

g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



Baugrunderkundung
Dipl. -Ing. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 1 Sb
22941 Sargte heide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung van gekemten Proben

Bericht:

Anlage:
4. 10

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 10 / Blatt: 1

1 2

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung )
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrg"t nach Bohrvorgang

p unkt f) übliche
Benennung

a) Beton

g) Geologische.
Benennung

Höhe: +31, 73 mNN

3

e) Farbe

h) 1>
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Sonstiges

Datum:

03.07.2018

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

0. 13

b)

c) d)

g)

e)

h)

3.05

a) Feinsand, schwach mittelsandig, sehr schwach
grobsandig, sehr schwach schluffig

c)

f) Sand

d) mittelschwer
bohrbar

e) beige

Glas
srdfeucht/

wasserführend
1.GWbei2,5m

CP 1
CP 2
CP 3

1,0
2,0

3, 05

4. 00

a) Sand, schlufHg, schwach kiesig, schwach tonig

f) Geschiebemergel

a)

d) mittelschwer
bohrbar

e) grau

Glas
erdfeucht

Wefsser nach Ende

bei 2, 45m

Endteufe

4,0

b)

c) d)

g)

e) .

h)

a)

c) d) e)

ü g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



Baugrunderkundung
Dipl. -lng-. Jan Kuhrau
HammoorerWeg 18b
22941 Bargteheide

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

1.

Anlage:
4. 11

Vorhaben: Hamburger Str. 61 in Ammersbek

Bohrung B 11 / Blatt: 1 Höhe: 31, 73 mNN
Datum:

03. 07.2018

Bis

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)
... m

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang

punkt f) übliche
Benennung

a) Beton

g) Geologische,
Benennung

e) Farbe

h) 1) i) Kalk-
Gruppe gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernveriust

Sonstiges

Entnommene
Proben

Tiefe

Art Nr in m
(Unter-
kante)

0.09
b)

c)

0

d)

g)

e)

h)

3. 30

a) Feinsand, mittelsandig, sehr schwach grobsandig, sehr
schwach schluffig

b)

c)

f) Sand

d) mittelschwer
bohrbar

g)

e) beige

h) i)

Glas
erdfeuchü

wasserführend

1.GW bei 2,5 m

CP 1
CP 2
CP 3

1,2
2,5

3,3

4. 00

a) Sand, schluffig, schwach kiesig, schwach tonig

b)

c) d) mittelschwer
bohrbar

0 Geschiebemergel 9)

e) grau

h)

Glas
erdfeucht

Wasser nach Ende
bei 2,41 m

CP 4,0

a)

b)

c)

f)

a)

d)

g)

e)

h)

b)

c) d)

g)

e)

h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor



Ingenieurbüro
Dipl. -Ing. J. Kuhrau

BV Hamburger Straße 61 in Ammersbek

Orientierende Schadstoffuntersuchung
Az. 17276-2

Aufschlüsse für Baugrundbeurteilung

5. 1 Lage- und Bohrplan
5.2 Bohrprofile RKS 1 bis RKS 14

Bericht 17276-2 vom 10.07.2018 Anlage 5
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mNN
32.00-

-31. 00 .-

-30.00-

29. 00 .

28. 00 -.

-27.00-

-26. 00- -

25.00' -

RKS 1

^-31, 12 mNN,

25.04201a

CP2D 2. 70

. . 25.04.201»-

-Beton- - -.
0.15
A - mS, fs, u'

D.70----^ -

S - mS, fs, u', gs'

2.70

i "Mg - S, u, g', t'.
[ w=13, 7%

3.90

-~'S - mS, gs', fs', u'
4.80.

! Mg-S, u, g', t' -
' w=14, 6%

mNN
32.00

-31.00

-30.00-

-29. 00

-28. 00-

27. 00 -

26. 00

. 25.00

RKS5

+31,48 mNN

A - mS, fs, u', gs'
0.40- ' - - "- -

RKS2

+31, 67 mNN

RKS3

+31, 60 mNN

RKS4
+31, 69 mNN

3.00
25.04.2018

A - mS, fs, gs', u', h
0. 30^ . __. _. --CP1

S-fS, u'
1.90--- -

S - fS, u, ms
Schichtenwasser

A- mS, fs, u', gs'
-vz. Betonreste - - -

0.70

S - mS, fs, u'
- -Stauwasser - - - -

2. 10

4. 20
Mg - S, u, g', t'

W=12,3%-
4. 50

S - mS, u', fs'
Schichtenwasser

_5. 50
"Mg - S, u, g', t'
sandig, orti. o. a.p. Konsistenz,
w=12,8%

6. 00.

4.20
25. 04.2018

i Mg - S, u, g', t'
l sandig, w=13, 4%
l. - - .
l

4.20

S - mS, fs', gs', u'

A - mS, fs, u', h'
_ vz. Betonteste

0.70
"S - fS, u'

- 1.60 _ _

Mg-U, s, t, g'
w=11, 8%

4.60
-S-mS, u', fs' . --
vz. Geschiebelehmbänder

5. 60

7-Mg-s, u, g'-'
w=14. 1%

6.00

RKS6

31, 44 mNN

RKS7

+31, 62 mNN

RKS 8

+31, 64 mNN

S - fS, u', ms'
1. 80

CP 2 a -2. 00,

1.82
25.04.201a

3. 90
i IVIg - S, u, g', t'
l-wasserführende Sandstreifen - - -
' von 4.4-4, 6 m, w=12, 1%

,-^2° -l -
S-fS, ms, u' -

/y°<.
''0, !>^

y^

Beton
0.07' ---
A- mS, fs, gs', g'
Auffüllung?

0.90' ' . --. - -

-S - mS, gs, fs, g'
Auffüllung?

Lg - S, t, u
ca. 30-40% wasserführende
Sandstreifen,
w=14,3%

A- mS, gs, g, fs'
0. 10

A-mS, fs, gs', g'
o.ao

S - fS, ms', u'
2.20

. fS, ms-- -

5.10

Lg - S, u, g', t' -
e. oo

CP2D 2. 00 2. 00
25. 04.2a18

2. 15
CP3 D 3. 004. 2018

A-S, g
-vz. Ziegelreste.

0. 50

S - fS, ms
2.00

S - fS, ms

/Q

w/

Auffüllung

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Grundwasser

-a- Bohrende

-sz- angebohrt

Baugrunderkundung
Dipl.-lng. Jan Kuhrau

HammoarerWeg 18 b
22941 Bargtehetde

Fön 04532 ( 26 80 941

Bauvorhaben:
Hamburger Str. 61, Ammersbek

Bericht:

Az.:

Anlage:

1

17276-2

5.2



mNN

-32. 00

-31.00

30. 00

29. 00

28.00

27. 00

26. 00

- 25. 00-

mNN
36. 00

35. 00

34. 00

33,00

-32.00--

RKS9

+31, 69 mNN

31.00- - -

30. 00

-29.00"----

Legende

steif - halbfest

steif '

weich

A-S, g
Ziegel-, Beton- und

i C Schlackereste
0.20

A - fS, ms, gs'
vz. lehmige Streifen

1.40

S - mS, fs, gs'

4,90

i Mg - S, u, g', t'
) vz. wasserführende

; Sandbänder, w=12, 0%
\ 6. 00

DPL 1
+35, 35 mNN

Schlagzahlen je 10 cm

20 30

A

/o/o.

E

Mutterboden

Auffüllung

Sand

Geschiebelehm

Geschiebemergel

Schluff

RKS 10

+31, 60 mNN

.^ A-mS, fs, u'
0. 70

S - fS, ms, u'

4. 70

Lg-S, u, g'
sandig, w=15,0%

6. 00

RKS 13

+35, 35 mNN

IVIu - mS, fs, u', h
0. 40
U, fs

0. 80

S - fS, u

S-fS, u'-
vz. Schluffbänder

Mg - S, u, g', t'
örtl. o. a. p. Konsistenz
(A), w=B,2%

640

S - mS, fs', gs', u'

Legende DPL
sehr locker

locker

mittelt*' '^t
ll dicht

Grundwasser

-3- Bohrende

-sz- angebohrt

RKS 11

+31,69 mNN

CP2D 2. 002.00
25.04.2018

2.00
25.04.2018

A- mS, gs', fs', u'
vz. Ziegel- und Betonreste

0.20

S - fS, ms, u'

4. 00

Lg - S, t, u
bis 5, 2 m vz. wasserführende
Sandbänäer, w=17. 0%

DPL2
+34, 90 mNN
Schlagzahlen Je 10 cm

10 i 30 40

RKS 12

+31, 59 mNN

A-S, g
_0. 3D.
A-S, u, g'

S - fS, ms

.

Lg-S, u, g', t'--
Z. T. wasserführende Sandstreifen,
w=15,1%

RKS 14

+34, 90 mNN

Mu - mS, fs', u', h
o. ao

S - mS, fs'

S-fS, ms -

Mg - S, t, u
.-w=12,7%--

Baugründe rkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau

.HammoorerWeg 18 b
22941 Bargteheide

Fön 04532 72680 941

Bauvorhaben.
Hamburger Str. 61 Ammersbek

S - mS, fs, u'
8. 00. -.

Bericht:

Az.:

Anlage:

1

17276-2

5.3



Ingenieurbüro
Dipl. -Ing. J. Kuhrau

BV Hamburger Straße 61 in Ammersbek

Orientierende Schadstoffuntersuchung
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Analytik Boden
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IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

UCL Umwelt Control Labor GmbH II Köpenicker Sir. 59 // 24111 Kiel // Deutschlsnd

Baugrunderkundung Kuhrau
- Herr Jan Kuhrau -

HammoorerWeg 1 Sb
22941 Bargteheide

Holger Petensen
T 04078915511
F04078915555
holger.petersen@ucl-labor.de

Prüfbericht -Nr.:

Prüfgegenstand:
Auftraggeber / KD-Nr.:
Projektbezeicbnung:
Probenelngang am / durch;
Prüfceltraum:

18-22256/1

6 x Boden

Baugrunderkundung Kuhrau, Hammoorer Weg 18b, 22941 Bargtehelde / 58220
BV Hamburger Str. 61, Ammersbek
09.05.2018/Paketdienst
09.05.2018-18.05.2018

Parameter
Probenbezeichnung

Siebanalyse

Fraktion <2 mm

Fraktion >2 mm

Analyse der Originalprobe

Trockenrückstand 105°C

Analyse der Fraküon > 2mm

Trockenrückstand 105°C

Analyse der Fraktion < 2mm

Trockenrückstand 105°C

Einheit

% osl
%osj

% os l

% os

%OSj

B 1/1

18-22256-001

77,5

22,5

75,5

93,3

90,3

Analyse bez. auf den Trockenrückstand 105°C

Arsen mg/kg TS
, Blei mg/kg TS

Cadmium mg/kg TS

Chrom gesamt mg/kg TS

Kupfer mg/kg TS

Nickel mg/kg TS

Quecksilber mg/kg TS

Zink mg/kg TS
KW-lndex, mobil mg/kg TS

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS

KW-Typ

82/2

97,0

3,0

86,5

91,1

86,7

B 3/2

18-22256-003

93,3

6,7

95,4

96,9

98,3

2,2

4,6

<0,1
9,3

4,1
7,4

<0,1

18
<50

<50

Methode

DIN ISO 11464;L

DM ISO 11464;L

DINEN1SSa9(&faj:L

DIN ISO 11465:L

DIN ISO 11465,-L

|D;W£W (SO «886;(-
DW EN ISO 11BSS:L

DINENIS011SS5,L

DINENIS011886:L

DINENIS011S85:L

DINENIS011885;L

DINEN1483:L

DINENISOIiaeSL

'. I^GAKW04;L

iAGAKW04:L

LAGAKW04;L

UCL Umwelt Control Labor GmbH // Josef-Rathmsnn-Str. 511 A4SX LOnen // Deutschland // T +49 2306 2409-0 II F +49 2306 2409-10 // infa@ud-labor. dB
ucHaboT. dBtfAmtsggrtcht Dortmund, HR617247 II Geschflftsfairer Oliver Koenen, Martin Langkanp, Dr. Andrt Nientledt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkredib'ertes Prdflaboratorium und bekanntgesebene Messstelle nach § 29b Bundeslmmissionsschilzgesetz.
" Ole AMtreditisrung flUt für (Be in dar Urkunde aufgefUirten Prüfverfahren. Di8 Eigebnisse beziehen sich ausschllsßllch auf den PrOfgegenstand.

Die Vertlffentllchung und Vennelfanigung unserer ROIberictrte sowie dsren Veiwendung zu Werbezwecken becfürfen- auch auszugsweise - unsersr schriftlichan
Genehmigung.

DAUS

'^^

Seffe 1 von 4
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Probenbezeichnung B 1/1
i Parameter

PAK

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo[a]anthracen

Chrysen

Benzo[b]fluoranthenlr

Benzo[k]fluoranthen*

Benzo[a]pyren

Dibenz[ah]anthracen

Benzo[ghi]perylen*
lndeno[1,2, 3-cd]pyren*
Summe best. PAK (EPA)

PCS

PCB-028
PCB-052

PCB-101

PCB-138

PCB-153 '

PCB-180

Summe best. PCB-6

bestimmbare PCB ges.

Profae-Nr. 18-22256-001

Einheit!

mg/kg TS

mg/kgTS

mg/kgTSi
mg/kg TS

mg/kg TS
mg/kg TS

mg/kgTS
mg/kg TS

mg/kgTS,
mg/kg TS

mg/kg TS.

mg/kgTS

mg/kg TS

mg/kg TS
mg/kg Tsi
mg/kgTS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kgTSj
mg/kgTS,

mg/kgTSi
mg/kg TS
mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kgTS

<0,05

<0,05

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

<0,05

<0, 05

<0,05
<0,05

<0,05

<0,05
0

<0, 01
<0,01
<0,01

<0,01

<0, 01
<0, 01

0,000
0,000

B 2/2

18-22256-002

<0, 01

<0,01
<0,01

<0,01
<0, 01

<0,01

0, 000

0,000

B 3/2

18-2225e-003

<0,05

<0,Q5

<0,05
<0,05

<0, 05

<0,05

<0, 05
<0, 05

<0, 05

<0,05

<0,05
<0,05
<0,05

<0,05

<0, 05
0

<0,01

<0,01
<0, 01

<0,01
<0,01

<0, 01

0,000
0,000

Hinweise zur Probenvorbereitung

Säureaufsdiluss j + + +
n.b. s nrcht bBstlmmtia- n.a. = nteht analysiert . = nicht alikredltert FV = Fremdvgrgabe UA=Unteraunragvergabs
Stanilortkennung (Der Norm nachgestBllls Buchelabankomblnation): H'Hannover, KI=Kiel, L=Lunen, HE=Heidis

Kommentare

001: Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
002: Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
003: Der Säureaufechluss erfolgte mit dem digi-prep-System.

20180518-15279971

Methode

l

DM ISO 1S2S7.L

DINIS01S2B7:L

DINIS0132B7:L

DWIS01B2S7;L

DIN ISO 18287;L

DINIS01B2S7:1-

DfNfSO 1B287;L

BIN ISO 182B7;L

^DINIS019287:L

|D/W»SOfS2e7;L

DINIS01S2S?;L

DIN ISO 1S2S7;L

\DINIS018287;L

\DINIS01B2B7;L

DINIS01B2a7:L

iDWfSO »829^1.

DINIS01B287:L

DINISOW382:L

DIN ISO 103B2:L

OfW ISO W392;L

DINISOW382:L

TOM ISO W3B2-.L
om (so ro382;i.

DIN ISO 103S2.L

DIN ISO 10382.L

AG=AuflraggebeTdaten +
^DINEN13346(S79):L

= durchgeführt
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Probenbezeichnung
Parameter.

Siebanalysa

Fraktion <2 mm

Fraküon >2 mm

Analyse der Origlnalprobe

Trockenrilckstand 105°C

Analyse der Fraktion > 2mm

Trockenrückstand 105°C

Analyse der Fraktion < 2mm

Trockenriickstand 105°C

Probe-Nr.

Einheit

% os

% OS j

% os

% os

% os,

84/1

18-22256-004

>99,9
<0,1

95,3

n. b.

Analyse baz. auf den Trockenrückstand 105°C

Arsen mg/kg TSl

Blei mg/kgTS'

Cadmium mg/kg TS

, Chrom gesamt mg/kg TS

Kupfer mg/kg TS

Nickel , mg/kg TS
! Quecksilber mg/kgTS
1 Zink mg/kgTS
KW-lndex, mobil mg/kg TS

Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS ]

PAK

Naphthalin mg/kgTS]

Acenaphthylen mg/kgTS

Acenaphthen mg/kgTS

Fluoren mg/kg TS
Phenanthren mg/kg TS

Anthracen mg/kg TS

Fluoranthen mg/kg TS

Pyren mg/kg TS

Benzo[a]anthracen mg/kg TS

Chrysen mg/kg TS

Benzo[b]fluoranlhen* mg/kg TS

. Benzo[k]fluoranthen* mg/kg TS

Benzo[a]pyren mg/kg TS

Dibenz[ah]anthracen mg/kgTSs

Benzo[ghi]parylen' mg/kgTS'

lndeno[1, 2,3-cd]pyren* mg/kgTS

Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS

80,9

1,3

2,2
<0,1

4,4
2,1

2,8

<0,1

<10

<50
<50

<0, 05

<0,05
<0,05

<0,05

<0, 05

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

<0, 05

<0, 05

<0,05
<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

B 6/2

18-22256-005

B 8/1

T

88,7

96,1

89,6

<50

<0, 05

<0,05
<0,05

<0, 05

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

<0,05

<0, 05

<0, 05

<0, 05

<0,05
<0,05

<0, 05

<0,05
0

20180518-15279971

Methode

95,4
4,6

94,8

95,9

94,7

<50

<0,05

<0,05

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

<0,05

<0,05

<0,05

<0, 05

<0,05

<0, 05

<0, 05

<0,05
<0,05

<0,05
0

J

DIN ISO 11464:1.

\DINISO 11464;L

[DINEN1Sam(S2aj;L

DINIS011465;L

OINIS0114e5:L

DIHENIS01ia8S;L

DWENIS01198B:L

OINENIS011SS6:L

DINENIS011Se6:L

DltfENIS011B85:L

DINENIS011S85;L

DWEW 14S3.L

DINENIS01199SL

U\Gf, KW04;L

LAGA KW04.-L

DIN ISO-ISIST-.L

DIN ISO 182B7;L

, DIN ISO 1S2a7:L

IDIN ISO ie2e7:L

OIN ISO 1B287;L
lDm/SO?8287;L

'DINIS01BZe7:L

DINia01B 7;L

DIN ISO 1BSB7;L

DIN ISO 1S2a7:L

DIN ISO ?82S7;L

DIN ISO 1B2S7;L

DIN ISO 18287.L

D;N fSO 1B2B7:L

DIN ISO 1BZa7:L

DIN ISO 1S2S7;L

DIN ISO 1S2a7;L
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Probenbezeichnung
Parameter

PCB

PCB-028
PCB-052

PCB-101

PCB-138

PCB-153
PCB-180

B 4/1

PtObe-Nr. 18-22256-004

Einheit

Summe best. PCB-6

besb'mmbare PCB ges.

Hinweise zur Probenvorbereitung

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
mg/kgTS;
mg/kgTS'
mg/kgTSl

<0, 01

<0,01

<0, 01

<0,01
<0,01

<0,01

0,000
0,000

B 6/2

1fl-22256^0S

<0,01

<0,01
<0,01

c0, 01

<0,01

<0, 01

0,000
0,000

<0, 01

<0,01

<0, 01

<0,01

<0, 01

<0,01

0, 000

0,000

20180518-15279971

Methode

'DIN ISO 103S2.L

, OINIS0103B2:L

OIN ISO W3S2-.L

DM ISO 103B2:L

DIN ISO 103BZ:L

DIN ISO 10382.1

|D;N ISO 10382;L

DINISOW3BSL

Säureaufschluss + +
n. b. = nicht bestimmbar n.a. = nicht analysiert . = nicht akkredBert FV = Frenndvergabe UA=Unterauftragveigabe AG»Au»lr8ggeberdaten +^durehgeNhrt
Standortkennung (Der ̂ k)rm nachgsstelltB Buchstabenkombination): H=Hannover, KlaWel, L=Lflnen, HE=Helda

Kommentare
004: Der Saureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
005: Der Saureaufschluss erfolgte mit dem digi-pre[>-System.
006: Der Saureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
Trockenrückstand 105°C (DIN ISO 11465)
004: Keine Ergebnisangabefürdie nach Siebanalyse nicht nachweisbare Fraktion > 2mm.

.^DINEN 13346 (S7a):L

18. 05. 2018

,y. ̂ QL
i.V Holger Petersen (Kundenbefreuer)
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UCL Umwen Ctirtnol Labor GmbH // Kapeniclier Str. 59 // 24111 Kiel // Deutachland

Baugrunderkundung Kuhrau
- Frau Karen von Macht -
HammoorerWeg 1 Sb
22941 Bargteheide

Holger Peteisen
T 04078915511
F 04078915555
holger.petersen@ucl-labor.de

Prüfbericht - Nr.:

Prüfgsgenstand:
Auftraggeber / KD-Nr.:
Projektbezeichnung:
Probeneingang am / durch:
Prüfeeltraum:

18-32646/1

3 x Boden

Baugrunderkundung Kuhrau, HammoorerWeg 18b, 22941 Bargteheide / 58220
BV; Hamburger Straße 61, Ammersbek
04. 07. 2018/Paketdienst
04.07.2018-06.07.2018

Probenbezeichnung B 9/3
Parameter

Prob&tlr. 1B-32646-001

Einheit'

Analyse der Originalprobe

Trockenrückstand 105<>C % OS 82,5

Analyse bez. auf den Trockanrückstand 105°C

mg/kg TSKW-lndex, mobil

Kohlenwasserstofflndex

PAK

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo[a]anthracen

Chrysen

Benzo[b]fluoranthen*

Benzo[k]fluoranthen*

Benzo[a]pyren

Dibenz[ah]anthracen

Benzo[ghi]perylen*

mg/kgTS

mg/kgTS'
mg/kg TS

lndeno[1,2,3-cd]pyren*

Summe best. PAK (EPA)

mg/kg TS
. mg/kg TS

mg/kgTS

mg/kg TS

mg/kgTSj

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kgTSf
mg/kg TS

mg/kgTS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kgTS;

mg/kgjS^

<50
<50

<0,05

<0, 05
<0, 05

<0,05

<0, 05

<0,05

<0, 05

<0,05

<0, 05

<0,05
<0,05

<0,05

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

0

B 10/3

1S-3264a<02

84,9

<50

<50

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

<0,05
<:0,05

<0, 05

<0,05

<0, 05

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

<0, 05

<0,05

<0, 05
0

B 11/3

18-32646-003

83,5

<50

<50

<0,05

<0, 05

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05

<0, 05

<0,05
<0,05

<0,05
<0,05
<0,05

<0,05

<0,Q5
0

r

n.b. = rtcht bestimmbar n.a. = nicht analysiert . = nteht akkreditiert R/= FremdVBrgabg UA=UnterauflragvergAe AS=Auflraggeberdaten
Standortkennung (Der Norm nachgsstellte BuchstabenkomUnation): H'Hannover, KI=Kiel, L=Lünen, HE=Helde

Methode

WNEN1VSW(S2a):l.

LAGA KW04;L

\iAGAKW04:L

BIN ISO 1Bi87:L

BIN ISO 182ST:L

\DIN ISO 18287;L

lDINIS0182B7:L

DWfSO 19287;;.

DfM/SO 182B7;L

DIN ISO ieS87:L

DINIS01S2e7;L

DINISO 18SS7:L

DIN ISO 18287:L

DIN ISO la2S7;L

DIN ISO 182B7:L

DIH ISO 18287:L

DIN ISO 1S187:L

DIN ISO 1B287:L

DIN ISO 182e7:L

DINIS01S2S7:L
durchgefLhl

UCL Umwen Confro) Labor GmbH // Josef-Rethmann-Str. 5// 44536 LünBn // Deutschland // T +49 2306 2409-0 // F +49 2306 2409-10// info@ud-labof.de
ucl-labor. de // Amtsgerichl Dortmund, HRB 17247 // SeschäSsfOhrer Oliver Koenen, »flartin Langkamp, Dr. Andrt NlenUedt

S Durch die DAkkS nach DIN EN ISOflEC 17Q25 akkredilinles Pmflahoratorium und bekanntgegsbene Messstelle nach § 29b BundesimmissionsschutzgESBtz.
Die Akkreditierung glll Kr dla in der Uriiunde aufgefQtlrten Prüfverfahren. Die Ergebnisse bezehen sich ausschlieBlteh auf den Pitlfgegenstand.
Die VerCflenBichung und Venn'etfSIBgung unserer Piüfberichte sowie deren Vemendung zu Weitezwecken bedQrfen- auch auszugsweise - unserer schrtfUlchen
Genehmigung.
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20180709-15550891

"k  
i.V. Holger Petersen (Kundenbetreuer)



Probe

Entnahmestelle

Entnahmetiefe

Entnahmedatum

Probennehmer

UCL Prüfbericht Nr.

Bodenart (geolog.)

Korngräßenverteil.

Organoleptik

MP l
CP 3/1+4/1

0-0,7
25. 04. 2018

IB Kuhrau

MP2
CP 7/2+8/1

0-0,8
25. 04. 2018

IB Kuhrau

MP3
CP 9/1+11/1

0-0,2
25. 04. 2018

IB Kuhrau

MP4
CP 12/1+12/2

0-1,3
25, 04.2018
IB Kuhrau

18-22241-001/1 18-22241-002/1 18-22241-003/1 18-22241-004/1

A, S A, s A, S

vz. Betonreste vz. Ziegelreste uschutt+schiacke

unauffällig unauffällig unauffällig

ORIGINALSUBSTANZ (Feststoff)
Trockensubstanz Gew.-%

pH - Wert1

Cyanlde, gesamt mg/kg

TOC Gew. -%

EOX mg/kg

Kohlenwasserstoffe mg/kg

-mobiler Anteil bis C22 mg/kg

BTX mg/kg

LHKW mg/kg

PCBg mg/kg

PAKis mg/kg

Benzo{a)pyren mg/kg

Arsen (As) mg/kg

Blei (Pb) mg/kg

Cadmium (Cd) mg/kg

Chrom, gesamt (Cr) mg/kg

Kupfer (Cu) mg/kg

Nickel (Nl) mg/kg

Thallium (Tl) mg/kg

Quecksilber (Hg) mg/kg

Zink (Zu) mg/kg

pH - Wert1
Leitfähigkeit (25°C)

Chlorid (Cl')
Sulfat (S04")

Cyanid

Arsen (As)

Blei (Pb)
Cadmium (Cd)

Chrom, gesamt (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

Phenolindex

pS/cm

mg/1

mg/1

pa/i
MS/1

pg/l
ug/i
Mfl/i

 

/1
pg/i

mfl

mfl
pg/i

Bewertung gem. LAGA-Liste

0, 05 Z 0

0, 5 Z 0

l ZO

50 Z 0

50 Z 0

0 ZO

0 ZO

0 ZO

88,7 > Z 2

7,7 > Z 2

2,2 ZO
16,2 Z 0
0,11 20

7, 5 Z 0
6, 1 ZO

5,220

0, 1 ZO

0, 1 ZO

44ZO

0,05 Z 0

l ZI

J ZD

190 ZI

120 ZI

0 ZO

0 ZO

0 ZO

0,44 Z 0
0,07 Z 0
8,4 ZO

17,9 Z 0
0,15 Z 0
23,9 Z 0
15,6 Z 0
20,8 Z 0

0, 1 ZO

0, 16 Z 0
4l Z 0

ELUAT (100 g Probe / l)
10 Z 1.2

87 Z 0

l ZO

2, 6 ZO
5 ZO

10 Z 0

10 Z 0

l ZO

10 Z 0

10 Z 0

10 Z 0

0, 2 ZO

10 Z 0

10 Z 0

>Z2

9, 2 Z 0

61 Z 0

l ZO

1, 7 ZO

5 ZO

io za

13 Z 0

l ZO

10 Z 0

10 Z 0

zo

0, 2 Z 0

10 Z 0

10 Z 0

ZI

0, 22 Z 0

0,7 2 1

zo

61 Z 0

50 Z 0

020

0 ZO

0 ZO

0, 77 Z 0

0, 07 Z 0

3,3 ZO

101 ZI

0, 15 Z 0

8, 9 ZO

32,4 Z 0

8,4 Z 0

0, 1 ZO

0, 1 ZO

189 ZI

9, 3 Z 0

59 Z 0

120

2, 7 ZO

5 ZO

10 Z 0

10 Z 0

l ZO

13 Z l.2

10 Z 0

10 Z 0

0, 2 ZO

12 Z 0

10 Z 0

Z 1.2

A, S, U

unaufFälllg

0, 05 Z 0

0,2 ZO

zo

50 Z 0

50 Z 0

0 ZO

0 ZO

0 ZO

0 ZO

0,05 Z 0

2, 6 ZO

6, 1 ZO

0, 1 ZO

11 Z 0

7, 7 ZO

8, 1 20

0, 1 ZO

0, 1 20

25 ZO

10, 1 Z 1.2

115 Z 0
l ZO

5, 1 20
5ZO

10 Z 0

22 Z 0

l ZO

10 Z 0

10 Z 0

10 Z 0

0,2 Z 0
10 Z 0

10 Z 0

Z l.2

Grenzwert für Zuordnung
gem. LAGA-Liste

(05. 11. 2004)

unspezifisch

zo

0, 5 (1, 0)'
l

100

100

l

l

0, 05

3

0,3

15

70

l

60

40

50

0,7
0,5

150

zo
6, 5-9,5

250
30
20

5

14

40

1,5

12,5

20

1.5

<Q,5

150

20

ZI

3

1,5
34
600

300

l

i

0, 15

3 (9)3
0,9
45

210

3

180

120

150

2,1

1,5

450
Z l. 1 Z 1.2

6, 5-9,5 6-12

Z2

250

30

20

5

14

40

1,5
12,5
20

15

<0,5

150

20

1500

50

50

10

20

80

3

25

60

20

l

200

40

Z 0 Uneingeschränkter Einbau möglich. Werte entsprechen natürlichem Boden.
FQrVerfüllung von Abgrabungen (z. B. Kies- und Lehmgruben) gelten gesonderte Regelungen Z O*.

Z 1. 1 Einbau auch in hydrogeologisch ungünstigen Gebieten ohne Grundwasserbeeintrachtigung möglich.
Z 1.2 Einbau in hydrogeologlsch günstigen Gebieten unter Einschränkungen möglich.

Z 2 Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen möglich.
> 2 2 Einbau nur in Deponien zulässig.

1 Niedrige pH-Werte allelne sind kein Ausschlußkriterium. Ursachen sind zu prüfen.
2 Bei einem C;N-Verhältnis > 25 betragt der Zuordnungwert l Masse-%
3 Bei Werten >3 mg/kg und <9 mg/kg; Einbau nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten,
4 Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen.
5 Bei natürlichen Böden In Ausnahmefällen bis 300 mg/1 (Chlorid) bzw, 120 ijg/1 (Arsen).

10

5

10

2000

1000

l

l

0,5

30

3

150

700

10

600

400

500

7

5

1500

Z2
5, 5-12

2000

100 5
200

20

60 5
200

6

60

100

70

2

600

100

Hamburger Straße 61

Ammersbek

Ergebnisse Bodenanalysen

Datum: 01. 06. 2018

Baugrunderkundung
Dipl. -lng. Jan Kuhrau

-En'rcore-Weg 18o. 2294' Bsrgte"e!de
-e . C4532 / 26 60 94' Fax. 04532 / 26 80 9^:7

www.Ea^g'i-nd-ku-raj.se
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IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Baugrunderkundung Kuhrau
- Frau Karen von Macht -
Hammoorer Weg 1 Sb
22941 Bargteheide

Holger Petersen
T 04078915511
F04078915555
holger. petersen@ucl-labor. de

Prüfbericht - Nr.:

Prilfgegenstand;
Auftraggeber / KD-Nr.:
Projekttiezeichnung:
Probeneingang am / durch:
Prüfzeitraum;

18-22241-001/1

Boden

Baugrunderkundung Kuhrau, Hammoorer Weg 1 Sb, 22941 Bargteheide / 58220
Hamburger Str. 61, Ammersbek
09.05.2018/Paketdienst .
09.05.2018-18,05.2018

Untersuchungen gem. Länderarbeitegemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stotfliche Verwertung von mineraltechen Abßllen, Teil II;
Techn. Regeln Kr die Verwartung : 1,2 Bodenmaterial (TR Boden), Mesawerte im Feststoff bezogen auf TS, Stand: 05.11.2004

Parameter
Probenbezeichnung MP 1 (CP 3/1 +

CP 4/1)
Probe-Nr. 18-22241-001

Einheit

spezifische Bodenart
(LAGA)_-
Arsen z)

Cadmium 3)

Chrom gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium t)

Zink

Cyanid gesamt

TOCB)

EOX6)
KW-lndex, mobiler Anteil ?)

Kohlenwasserstoffindex

BTX-Aromaten

LHKW
'PCB6

Naphthalin

t Benzo[a]pyren
PAK 16 8>

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kgTS

mg/kg TS^.-
rs[mg/kgTSj

mg/kg TS

mg/kg TS1
%TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kgTS

mg/kg TS

nicht spezifisch*

2,2
16,2

0, 11

7,5
6,1
5,2

< 0,1

44,0
< 0,05

0,5

<1
< 50

< 50
0

0,000
< 0,05

7,7
88,7

Zucrdnungswerts Feststoff im Bodenmalerial

ZO(Lehm/S)

16

70

»

60

W

so

0,5

0,7

»so

0,6

)

100

1

f

0, 05

0,3

3

zo*

15

140

1

120

m

100

1

0,7
300

0,5

i

200

400

1

1

0,?

0.6

3

Z1

45

sw

3

1W

lio

1SO

1,S

2.1

450

3

1,S

3

300

<

1

0. 15

0,9

3(9}

iso

700

10

600

400

soo

5

7

isoa

10

5

M

<000

zooo

1

1

0,5

3

30

Methode

DIN 19S8S-2:L

DINENISO 17S94-2;L

DIN EN ISO 17294-2:L

DINENIS017294-2:L

DIN W ISO .17Z94-2;L

DINENIS017S91-2:L

DINENIS017294-Z:L

,
DMEN14S3:L

\DINENIS017294-2:L

DIN EN ISO 17294-2;L

DINISO 11262:L

DINISO 10694;L

DIN 38414 S17.L

LhGA K.W04-.L

LAGA KW04.L

DMENISOSZ1SS:L

DINENISOZZ1SS:L

OINISOM3S2;L

OW (SO 1828^1

OIN ISO 1S287;L

DM ISO 1B2S7-.L

UCL Umwelt Control Labor CmbH // Josef-Relhmann-Str. 5 II 44536 LQnsn // Deutschland // T +49 2306 2409-0 // F +49 2306 2408-10 // infixBucl-labor. d«
ud-labor. de // Amtsgericht Dortmund. HRB 172.17 // Geschansfuhrer OliuBr Koanen. Martin Langkamp. Dr- Andrt Nlentiecft

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17026 akkreditiertes prilflaboralmfum und bekanntgegebene Messsrtelle nach § 29b Bundesimnfssionsschut'gesetz,
Dia Akkreditierung gilt Kr die In der Urkunde aufgaführten P(ülve(fahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschUeßllcn auf den Prtlfgegenstand.
Die VefWrerrtllchung und VervietfatigunB unsere? Prilfberichts sowie dsren Verwsndung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen
Genehmigung.

DAMiS
"ss--
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IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Parameter

Se/fe 2 von 2 zum Pr{ encht Wr. 18-2224 -001/1

Probenbezeichnung MP 1 (CP 3/1 +
CP 4/1}

Probe-Nr. 18.22241-001

Einheit

10,0

[jS/cm]

mg/1

man
M9/1

M9/1
M9/1

pg/i
M9/1

|jg/i
pg/i

 

/1,.
P9/1

Zuoränungswarte Eluat

ZI .2

20180518-15279766

Methode

pH-Wert

Leitfähigkeit bei 25°C
Chlorids)
Sulfat

; Cyanid gesamt

Arsen 10)

Blei

Cadmium

Chrom gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Phenol-lndex pgfll

87
<1

2,6

<5

< 10

< 10
<1

<10

<10
<10

< 0,2
< 10

< 10

6,6-9,5

250

30

20

5

14

40

1,5

12.S

20

15

0,5

150

20

ZI.1

6,5 - 9,S

250

30

20

5

14

40

',5

<2,5

20

1S

ft5

ISO

.. M _J

e-12

<500

50

50

iO

20

80

3

25

60

20

1

200

40

6,5-12

2000

?00

200

20

60

200

s

60

wo

TO

2

600

100

DINENIS010B23:L

DMEN2788S:L

DM EN ISO 103M-1:L

DIN EN ISO 10304-1:L

OIN EN ISO-14403-2;L

DINENIS011BeS;L

DINENIS011Best

'DINENIS011S8S;L

DINENi501198S:L

'^DINeNIS011B8S:L
DINWIS011S8S:L

DINEN14S3;L

DIN EN ISO lieSSL

D/NEW(SO-f4402;L

n. b. = nicht bestimmbar n. a. = nlctit analysiert . = nicht akkfedilieft FV = Fremdvergabe UA=UntErauflragvergabe AG=Auftraggebertaten 4 s durchgeffihrt
Standortkennung (Der  xm nachgeslellte BuchstabankomMnaUon): H^Hannover, KI=Kiel. L=Lünen, HE=HeIde

1} Z O* = maximale FeststoT^gehaKefür die Verfailung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (^Ausnahmen van der Rege!')
Für die Verfüliung von Abgrabungen unlertialb der durchwurzelbaren Bodenschicht darf 2 0 Oberechritten werden, wenn
- die Zuordnungswerte Z 0 im Eluat elngehalten werden
- eine Deckschicht aus Bodsnnaterial vnn mlndsstens 2 m MachBgkeit aufgebracht wird und die Deckschicht die Vorswgewerte der BBodSchV einhalt
- die Veriüllungen auSertialb besUmmtar (Schutz-)Gebiete (Trfnkwassar-, Heilquellenschutzgebjete, Wasservonanggebieta, Karslgebiete und Gebiete mit stark klDftigem,
tiesonderswasserwegsamem Unteigrund

2) ZO*: DerWert IS mgfl<g giltfürBodenmatenal der Bodenartsn Sand und (-»hmiSchluff. FOr Bodenmatenal der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mgfltg
3) ZO': Der Wert 1 mg/kg gilt für Bodsnmalerial der Bodenarten Sand und LehmfSchluff. Für Bodenmatnial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg
4) ZO": Der Wert 0.7 ms/kg gilt für Bodenmatm'al der Bodenarlen Sand und Letim/Schluff. FQr Bodenmalsrial der Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mgfkg
5) ZO und ZO*: Bei einem C:N - Vertlätnls > 25 betrat der Zuortnungswert 1 Masse-y. C;N-Verhätnis der Proto:
6) ZO' und Z1: Bei Überschreitung Ist die Ursache zu piflfen

7) Die angegebenen ZuordnungswertB gelten fQr Kohlenwassersloffverbindungen mit einer Ketteniange von C10 - C22. Der Gesamtgehalt, besUnmt nach E DIN EN 14039
(C10 - C40), darf den darunter genannten Wert nicht überschraten

8) Bodenmalerial mK Zuordnungswerten > 3 mgftg und <= B mgfkg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten eingebaut werden
9) Z2-Wert bei natürlichen Böden in Ausnahmefdllen bi3 300 mg/1
10) Z2-Wert bei natürlichen Böden In Ausnahmafallsn Us 120 pgfl

Probenkommentare

Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
D1N 19682-2
* Für die Bodenart "nicht spezifisch" gelten entsprechend der LAGA im Feststoff die Zuordnungswerte 20 Tab.Il 1.2.-2 für Lehm/Schluff
sowie im Eluat die Zuordnungswerte ZOTab. Il .1.2'. -3.

Bewertung:
Einstufung nach LAGA-TR Boden auf der Grundlage der vorhandenen Informationen und Ergebnisse >Z2

18.05.2018

, )/. ̂ QL
i.V. Holger Petersen (Kundenbetreuer)



UCL Umwelt Contro] Labor GmbH // Käpenicker Str. Sa II 24111 Kiel // Deutschland

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Baugrunderkundung Kuhrau
- Frau Karen von Hacht -
HammoorerWeg 18b
22941 Bargteheide

Holger Petersen
T 04078915511
F0407S915555
holger.pet8rsen@ud-labor.de

Prüfbericht-Nr:

Prüfgeganstand:
Auftraggeber/ KD-Nr.:
Projektbezeichnung:
Probeneingang am / durch:
Prüfzeitraum:

18-22241-002/1

Boden
Baugrunderkundung Kuhrau, Hammoorer Weg 18b, 22941 Bargteheide f 58220
Hamburger Str. 61, Ammersbek
09.05. 2018 / Paketdienst
09.05.2018-18.05.2018

Untersuchungen gem. LänderarbeHsgemeInschaft Abfall (LAGA); Anforderungen an die stoffliche Venwrtung von mineralischen AbSllen, Teil II;
Techn. Regeln für'die Verwertung ; 1. 2 Bodenmatsrial (TO Boden), Messwerte im Feststoff bezogen auf TS, Stand: 06. 11.2004

Parameter

spezifische Bodenart
LAGA

Arsen z»

Cadmium 3)

Chrom gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium4)

Zink

, Cyanid gesamt
JTOC5)

[EOXS)
KW-lndex, mobiler Anteil7)

Kohlenwasserstoffindex

BTX-Aromaten

LHKW

PCB6

Naphthalin

Benzo[a]pyren

PAK 16 S)

Probenbezeichnung ' MP 2 (CP 7/2 +
CP 8/1)

Probe-Nr. 18-22241-002

Einheit

nicht spezifisch*

mg/kg TS

mg/kgTS
mg/kgTS'

mg/kgTS

mg/kg TS

mg/kg TS

nng/kg TS
mg/kg TS

mg/kg TS
mg/kg TS

%TS.

mg/kg TS i
mg/kgTSJ
mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
mg/kg TS i
mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

8,4
17,9

0, 15

23,9
15,6

20,8

0, 16
< 0,1

41,0
< 0,05

1,0
<1

120
190
0

0

0,000

< 0, 05
0, 07

0,440

Zuordnungswerte Faststofflm Bodenmatertol

ZO(L.Bhm/S) ZO*

1S

70

1

60

40

50

0,5

0,7

150

0,5

t

1

120

a?

1W

)

0,7

300

0.5

»

100

1

1

0,1

0.6

3

4S

3

180

1SO

ISO

1,S

2,1

4SO

3

1,S

3

300

600

1

1

0, 15

0,9

3(9)

150

700

10

600

400

500

s

7

1500

10

5

W

1000

2000

1

1

0,5

3

30

Methode

DIN 196SZ-Z:L

DIN EN ISO 17294-2.L

DIN EN ISO 17234-2.L

DINENIS017294-2;L

DINENIS017Z94-2;L

DIN £N ISO 17S94-2;L

DINENISO . f729-f-2;L

DINEN14B3:L

OMEN ISO 1T294-2;L

DINENIS017294-2:L

DIN ISO 1126i:L

DIN ISO 10694:L

DIN 3S414 S17.L

LAGA KW04:L

LhGA KM4;L

\DMENiaO?2-ISS;L

DMENIS0221SS:L

[D;N;SO 10382:L
DINISO ieS87:L

DIN ISO ieS87;L

DIN ISO 1B287:L

UCL Umwelt Control Labor GmbH // Josef-Relhmann-Str. 5 // 44538 Lünen // Deutschland H T +49 2306 240M II F +49 2306 2409-10 /(infa@ud^abor. de
uci-Taborde //Amtsgericht Dortmund. HRB 17247//Geschäftsführer Oliver Koenen, Martin Langkainp, Dr. Andrt Nient'ectt {Dftkks

Durch die DAkltS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Piüflaboratorium und bekanrtgegebBne Messstelle nach § 29b Bundeslmmlsslonssdiutzgasstz.
Die Akkredltienjng gilt rar dia in der Urkunde aufgefahrten Prütvarfatiren. Die Ergabnlsss BBaehen Eich ausschlieBlich auf den Prilfgegenstand.
Die VaWfantlichung und VendelfäUgung unsefB? Prüfberichte Bowle deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen
Genehmigunfl.

SeSe 1 von 2



IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Seite 2 von 2 zum Prt ericht Nr. 18-22241-002/1

Parameter
Probenbezeichnung MP 2 (CP 7/2 +

CP 8/1)
Zuordnungswerte Buat

pH-Wert

Leitfähigkeit bei 25°C
Chlorid»)
Sulfat

Cyanid gesamt
Arsen 1°)

Blei

Cadmium

Chrom gesamt

Kupier

Nickel

Quecksilber

Zink

Phenol-lndex

Probe-Nr.

Einheit

pS/cm

mg/I
mg/1

ug/i
yg/t
rg/i

Mg/i|
M3/1

M9/1
P9/1
M9/1
yg/i

pg/i

18-22241-002

9,2

61

<1

1,7

<5

< 10
13

<1

< 10
< 10

< 10

< 0,2
<10

<10

20180518-15279766

Methode

DIN EN ISO 105ZXL

DINEN27BSS:L

DWEN IS01030 f-1;L

DIN £N ISO 10304-1;L

.
DIN W ISO 14403-2:1.

DIHENIS011B8S:L

DINENIS01ia8S:L

DM EN ISO 1188S:L

OIN £N ISO 11SSSL

DINENISO iieas.L

OIN £N ISO 11SS6;L

IDfWBVWa3;L

jDOTeW/SOMBBS;;.
\DIN EN ISO 14W2;L

n.b. = nicht bastlmmbar n.a. = nicht analysiert '"snIdTtakkreditiert FV = Fremdvargabe UA=Unterauftiagvergabe AGsAuflTaggeberdatsn + ° durcfigeffittrt'
Standortkennung (Der Nonn nachgestellte BuchstabenkambinaUon): H^Hannover. KI^KIel, L=Lünen. HE=H9lde

1) Z O* =: maximale Feststaffgehalte für die Verfüflung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungan {.Ausnahmen uan der Regel")
FDr die Verfollung von Abgrabungen unterhalb der durchwurzdbaren Bodenschichl darf Z 0 Qberechrittsn wsrden, wann
- die Zuordnungswerte Z 0 im Eluat eingehalten werden
- eine Deckschicht aus Bodenmaterial von mindeslsns 2 m Mächtigkeit aufgebracht wird und die Deckschicht die VotSDrgewerte der BBodSchV einhält
- die Verfüllungen au&ertialb hestimrrteT (Schulz-)GabiBtB (Trinkwasser-, HeiIquBllsnschutzgebfetB, Wasservon-anggebfete. Karetgebiete und Gebiete mit slark klüftigem,

besonders wassenw&gsamem Untergrund
2) ZO": Der Wert 15 mg/kg gilt für Bodenmaterial der BadBnarten Sand und Lehmtöchluff. FOr Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg
3) 20-: Der Wert 1 mgfkg gilt für Bodenmaterlal der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. FQr Bodenmateiial der Bodanart Ton gilt der Wert 1, 5 mgftg
4) ZO": Der Wert 0,7 mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Scliluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton giK der Wert 1,0 mg/Xg
5) 20 und 20': Bei ainein C:N - VertiaKnis > 25 befrflgt der Zuordnungswert 1 Masse-% C-.N-Verhätnls der Probe:
6) zsy und 21: Bei Obarschreitung ist die Ursache zu prüfen
7) Die angegebenen Zuardnungswerte gelten für Kohle nwasserstoffvGrblndungen mit einer Kettenlänge von C10 - C22. Der Geeamtgehalt. bestimml nach E D1N EN 14039

(C10-C40). darf den Bamnter genannten Wert nicht Qtwrschrelten
8) Bodenmalerial mit ZuardnungswertCT > 3 nng/kg und « 9 mg/kg daif nur in Gebieten mit hydroseologisch ganstisen Deckschichten singabaut werden
9[ Z2-Wert bei natQrtlchen BOden In Ausnahmefälen tils 300 mall
10) Z2-Wert bei natorildren Bfiden in Ausnahmefällen bis 120 m»

Probenkommantare

Der Säureaufechluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
DI N 19682-2
* Für die Bodenart "nicht spezifisch" gelten entsprechend der LAGA im Feststoff die Zuordnungswerte ZO Tab. Il 1.2. -2 für Lehm/Schluff
sowie im Eluat die Zuordnungswerte ZO Tab. Il 1. 2. -3.

Bewertung:
Einstufung nach LAGA-TR Boden auf der Grundlage der vorhandenen Informaäonen und Ergebnisse: Z1

18.05.2018

, k ^QL
i.V. Holger Petersen (Kundenbetreuer)



UCL Umwelt Contfol Labor GmbH // KOpenlcker Str. 59 // 24111 Wel // Deutschland

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Baugrunderkundung Kuhrau
- Frau Karen von Hacht -
Hammoorer Weg 18b
22941 Bargteheide

Holger Petersen
T 04078915511
F 04078915555
holger.patersen@ud-labor.de

Prüfbericht - Nr.:

Prüfgeg anstand:
Auftraggeber / KD-Nr.:
Projektbezeichnung:
Probeneingang am / durch:
Prüfzeitraum:

18-22241-003/1

Boden

Baugrunderkundung Kuhrau, Hammoorer Weg 18b, 22941 Bargteheide / 58220
Hamburger Str. 61. Ammersbek
09.05.2018/Paketdienst
09.05.2018-18.05.2018

Untereuchungen gem. Länderarbeltagemelnachaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stoffliche Verwertung von minerafechen Abßlten, Teil II:
Techn. Regeln für'die Verwertung: 1.2 Bodenmaterial fTR Boden), Messwerte Im Featstoff bezogen auf TS, Stand; 05.11.2004

Parameter

] spezifische Bodenart
|<LAGA)
"Arsen 2)
Blei

Cadmium 3)

Chrom gesamt

. Kupfer

Nickel

Probenbezeichnung MP 3 (CP 9/1 +
CP 11/1)

Probe-Nr. 18-22241-003

Einheit

l Quecksilber

i Thallium-*)
'Zink

Cyanid gesamt
TOC5)

EOX6)
KW-lndex, mobiler Anteil 7)

Kohlenwasserstoffindex

BTX-Aromaten

LHKW
PCB6

Naphttialin

Benzo[a]pyren
PAK 16 8)

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS
mg/kg TS
mg/kg TS

mg/kg TS
mg/kg TS.

mg/kg TS
mg/kg TS

%TS

mg/kgTSi
mg/kg TS'

mg/kg
mg/kg TS
mg/kg TS

mg/kg TS;

mg/kg TS |

mg/kg TS l

mg/kg TS!

nicht spezifisch*

3,3
101

0, 15

8,8
32,4
8,4

< 0,1
< 0,1

189

Qt22

0,7
<1

< 50

61
0

0

0, 000

< 0,05
0,07

Zuordnungawerte Feststoff im Botienmalenal

ZO<Lehm/S)

1B

70

1

60

40

50

0,5

0,7

iso

0,5

<

100

1

1

0. 05

0.3

3

20*

f5

140

1

120

80

100

f

0,7

300

1

200

-»00

1

1

0,1

0,6

3

4S

Z10

3

(SO

ISO

<50

1,S

2,1

450

i,e

3

300

600

1

1

0, 15

0,9

3(9)

ISO

700

ia

600

400

500

5

7

»500

10

5

10

1000

2000

1

1

0,5

3

30

Methode

OOT 19S82-S.L

DM EN ISO 17294-2:L

DIN EN ISO 17294-2:L

OMEN ISO 17294-2:L

DIN EN ISO 1729-f-Z:L

DIN EN ISO 17294-2:L

DIN EN ISO .t7294-2:L

DINEN1W3-.L

DIN EN ISO 17294-2;L

DIN EN ISO 17294-2:L

DINISO 1126Z:L

DIN/SO )06S4;L

DIN 38414 S17.L

LAGAKWOt-. t.

iAGAKWOt-.L

DIN EN ISO 2216S:L

DIN EN ISO 2Z1SS:L

DINISOW3S2:L

|DmfSO<8Z87;t
lDINIS01SZ87;L

DINIS0182S7;L

UCL Umwolt Control Labor GmbH // Josef.Rethmann-Str. 6 // 44536 LOnen // Deutschland // T +49 2306 2409-0// F +49 2306 2409-10/; info@ud-labOT.de
^ ud-labor.de //Amtsgericht Dortmund, HRB 17247 /; Geschansffihrer. Oliver Koenen, Martin Langkamp, Dr. Andrt NienBedt
S Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prilflaboralorium und bekanntgegebene Messstelle nach g 2Bb BundBsimrrissionssctiutzgeselz.
S DleA Tedieen. inggiitfflrdie in der Urkunde aufgeführten Prilfverfahren. Die Ergebnisse besehen sich ausschließlich auf den Pnirgegensland.
§ Die VenBffenflläuna und VarvleKatlBung unserer PrOfterichte sowie deren Verwendung zu WerhBzwecken bedBrten- auch auszugsweise - unserer schrifUIctren
SS Genehmigung.

fw^^
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IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

S_eite2 von 2 zum Prüfbericht Nr. 18-22241-003/1

Parameter

20180518-15279766

pH-Wert

Probenbezeichnung l MP 3 <CP 9/1 +
CP 11/1)

Probe-Nr. 18-22241-003

Einheit

9,3

Zuordnungswerte Buat

j Leitfähigkeit bei 25°C
Chlorids)

Sulfat

Cyanid gesamt
Arsen 1°)
Blei

Cadmium

. Chrom gesamt

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Phenol-lndex

pS/cm

mg/1

mg/1

M9/1
pg/i
pg/i

MB/1

pa/i
pg/i
vgi\
pg/i
pg/i

_pg/i

59

<1

2,7

<5
<10

<10

<1

13
< 10

< 10

< 0,2

12
< 10

zo/zo'

6. 5-S.5

250

ao

20

5

14

40

1.S

i2,5

20

15

0,5

160

20

Z1.1

6,5-3, S

250

30

20

5

14

40

1,S

<2,5
20

16

0.6

l

isa

20

Z1.2

e-12

1500

50

50

10

20

80

3

25

W

20

1

200

40

Z2

S.S-12

2000

100

?00

20

60

200

6

60

fOO

70

2

600

MO

Methode

BIN EN ISO 1052a:L

DINEN27SS9:L

DINENIS0103S4-1:L

DIN EN ISO 10304-1;L

n. b. = nicht bestimmbar n. a. = nicht analysiert . = nicht akkrediUert R/= Fremdvergabe UA^UnterauflragverBabe AGsAuftraggebenfalen
Standortkennung (Der Norm nachgestellte BuchstabenkombinaBon): H=Hannover. KI=Klel, L'LOnen, HE=Helde

1)

DIN £N ISO 14W3-2:L

IDINENIS01188S:L

IDINENISO 11S86;L

DINENIS01ieSS:L

DIN EN ISO 11BSS.L

DINENIS011S85:L

DIN EN ISO 11S8S;L

DINEN 14B3.L

OMEN ISO 1iee6;L

BIN EM ISO 14WKL

durchgeführt

Z O* = mg^mgle Feststoflgshatte Tür die Vertüllung von Abgraöungen unter Hnhdtung bestimmter Randbedingung en (. Ausnahmen von der Regel")
FQr dlaVerfOllung von Abgrabungen untertialb der durctiwuizelbaren Badensctiicht darf Z 0 QberechrtBan wenden, wann
- dla Zuordnungswerte Z 0 im Eluat elngehalten werden
- eine Deckschicht aus Bodenmatorial von irindeslens 2 m Mächtigkeit aufgebracht wird und die Decltschicht die Vorsoigewerte iter BBodSchV elnhät
- die Verfüllungen außsitialb bestimmter (Schute-)Geblete CTrinlwasser-, Hellquellenschutzgeblete, Wasserrorranggeblete, f<aretg8blete und Gebiete mit starit klüftigem,
bssonders wasserarogsamem Untergiund

2) ZO': Der Wert 1S mgAg gilt »r Bocienmeterial der Bodeflarten Sand und LehirtSchluff. Für Bodenmalertal der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mgftg
3) zer: Der Wert 1 mgfkg gilt fdr Bodenmaterial <Sw Bodenarten Sand und LehnrVSchluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 1, 5 mgfl<g
4) ZO': Der Wert 0,7 mg<kg gilt für Bocienmaterial der Bodenarten Sand und LehmfSctiluff. Für Bodsnmaterial der Bodenart Ton gilt dar Wert 1,0 (ng/kg
S) ZO und ZO': Ba einem C:N - Vematnls > 25 betrat der Zuordnungawert 1 Masa9-% C:N-Verhätnis der Probe:
S) ZO* und Z1: Bei überschreihing Ist die Ureache zu prüfen
7) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für KahlenwBsseratoffvBrbindungen mit einer Kettenlänge von C10 - C22. Der Gesaintgehalt, besUinml nach E UN EN 14039

(C10 - C40), darf den darunter genannlen Wert nicht überschreiten
8) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und <= B mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch gQnstigen Deckschichten eingebaut werden
9) Z2-Wen bei natOrtlchen Böden In Ausnahmefällen bis 300 mgfl
10) Z2-Wert bei natürlichen Böden In Ausnahmefälen bis 120 pg/l

Probenkommentare

Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
DIN19682-2
* Für die Bodenart "nicht spezifisch" gelten entsprechend der LAGA im Feststoff die Zuordnungswerte ZO Tab.Il 1.2.-2 für Lehm/Schluff
sowie im Buat dieZuordnungswerte ZO Tab. Il 1.2-3.

Bewertung:
Einstufung nach LAGA-TR Boden auf der Grundlage der vorhandenen Informationen und Ergebnisse : Z1.2

18.05.2018

,v.  
i.V. Holger Petersen (Kundenbetreuer)



UCI. Urrwelt Conlrol Labor GmbH II Köpericker Str. 59 // 24111 Kiel // Deutschland

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Baugrunderkundung Kuhrau
- Frau Karen von Macht -
Hammoorer Weg 1 Sb
22941 Bargteheide

Holger Petersen

T 04078915511
F04078915555
holger.patersen@ucl-labor.de

Prüfbericht - Nr.:

Prüfgogenstand:
Auftraggeber / KD-Nr.:
Projektbezeichnung:
Probeneingang am / durch:
Prüfzeitraum:

18-22241-004/1

Boden
Baugrunderkundung Kuhrau, HammoorerWeg 18b, 22941 Bargtehelde / 58220
Hamburger Str. 61, Ammersbek
09.05.2018/Paketdienst
09.05.2018-18.05.2018

Untersuchungan gem. Länderarbeitsgemeinschaft Abfell (LAGA): Anfonlerungen an die stofnichB Veraiertung von mineralischen AbBllen, Teil II:
Techn. Regeln für die Verwertung : 13. Bodenmatorial (TR Boden), MBSswert» im FBststoff bezogen auf TS, Stand: 06. 11.2004

Parameter

spezifische Bodenart
LAGA

Arsen2)

Blei
Cadmium 3)

Chrom gesamt

Kupfer

Nickel
Quecksilber

Thallium4)

Zink

Cyanid gesamt
TOC5)

EOX6)

Tg["Probenbezeichnung | MP 4 (CP 12/1 +
CP 12/2)

18-22241-004

nicht spezifisch*

2,6

6,1

< 0,1

11,0
7,7

8,1

KW-lndex, mobiler Anteil7)

Kohlenwasserstoffindex

BTX-Aromaten

LHKW
PCB6

Naphthalin

Benzo[a]pyren

PAK 16 8)

Proba-Nr.,

Einheiti

mg/kgTS
mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kgTS

mg/kgTS,

mg/kgTS)

mg/kg TS,

mg/kg TS
mg/kg TS

mg/kg TS

%TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kgTS

mg/kg TS
mg/kg TS

mg/kgTS
mg/kg TS

mg/kg TS

ZuoffSnungswerte Feststoff im Bodenmaterial

ZOfLehrrtS) ZO-

< 0,1
< 0,1

25,0

< 0,05
0,2

<1

< 50
< 50

0

0

0, 000

< 0,05
< 0,05

0

15

70

1

60

40

so

0,5

0,7

150

0,5

1

1W

1

f

0,05

0,3

,3

.IS

140

1

1SO

80

1W

1

0,7

300

0,6

1

200

400

1

1

0,1

0,6

210

120

150

1,S

t,1

450

3

1.S

3

300

600

f

1

0,15

0,9

3 W

ISO

700

10

600

400

580

s

7

(500

10

s

(0

1000

2000

1

1

0,5

3

30

Methode

DIN 19SBS-2:L

DM EN ISO 17294-2:l.

DINEN ISO 17294-2:l.

' DIN EN ISO 172S4-2.L

\DINENIS017294-2:L
'OMEN ISO 17294-2-.L

DIN EN ISO 17294-ZL

DINEN1483:L

DM EN ISO 17Z94-2:L

BIN EN ISO .17294-2:1.

DWIS011262;L

OWISO 10S94:L

DIN 39414 S17:L

UGA KVW4:L .

LAGA KW04:L

DINENISOZ21SS:L

OMEN ISO 2i155:L

DIN ISO 1033Z:L

DIN ISO 18l87:L

DIN ISO ie2a7:L

DM ISO iei87;L

UCL Umwelt Control Labor GmbH // Josef-Rslhmann-Str. 5 //44538 Lünen // Deutschland // T +49 2306 2409.0 // F *49 2306 2409-10 // info@ud-labor.de
ud. labor. de // Amtsgericht Dortmund, HRB 17247 // GsschaftsBhrer: Oliver Koenen, Martin Langkamp, Dr. Andri Nientiedt

^ ' Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Prtiflaboratorium um) beKanntgegebenB MBssslelle nach § 28b Bundeslmin'sslonsscnutzgeseti,
^ Die Akkreditierung gilt Nr die In der Urtainde aufgafühnen Prüfverfahren. Die Ergebnisse beaahen sich ausschllEßlich auf den Prijfgegensland
g Die VerWBnaidlung und Venneffätigung unserer Prüfberichte sowie deren Verwendung zu WEibezwecken bedürfen- auch auszugswelsa - unserer schrifUichen
m. Genehmigung.

DAMCS

~^s-
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IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Seife 2 von 2 zum PrQfüericMNr. 18-22241-004/1

Parameter
Probenbezelchnung MP4(CP 12/1+

CP 12/2)
Zuordnungswerte Eluat

20180518-15279766

Methode

pH-Wert

Leitfähigkeit bei 25°C
Chloride

Sulfat

Cyanid gesamt

Arsen io)
Blei

Cadmium

^Chrom gesamt
Kupfer

Nickel

QuetAsilber

Zink

Phenol-lndex
n. b. = nicht bestimmtiar

Probe-Nr.

Einheit

pS/cm

mg/1

mg/1

49/1

M9/1
pg/i

pg/i
pg/'i
pg/i

pg/i
pg/i
pgfl
pg/i

18-22241-004

10,1
115

<1

5,1

<5

< 10
22

<1

< 10

< 10

< 10

< 0,2

< 10

< 10
FV = Fremdvergabe

zo/zo'

6,5-9,5

250

30

M

5

14

40

1,S

if K

20

15

0,5

iso

20

Z1.1

e,s-9,5

250

30

20

5

14

40

<,5

11,5

20

16

0,6

ISO

20

Z1.2

8-12

1SOO

50

50

10

20

60

3

25

60

20

1

200

40

Z2

5,5-12

2000

100

200

20

60

ZOO

6

60

100

70

2

600

fOO

DWENI5010523:L

DINEN27S8B:l.

DINENIS010304-1;L

DIN EN ISO W304-1;L

DIN EN ISO 144C3-2:L

DMENIS011SS9;!.

DINENIS0118SSL

OMEN ISO 11SBS.L

OIN SN IS011885:0

DINENI501ieB5;L

IDIN EN ISO 1ia8S:L

|DOTENM83;i.
DINENIS0118S5.L

DWEN IS011402:1.
n.a. = nicht analysiert . = nicht akKrediUert FV = Fremdveigabe UA=UnterauttragveigabB AG:=:Auftraggebenjaten i-= durchgsfOhrt

Standortkennung (Der Norm nachgesteine BuchstabenkaintunaUon): H=Hannover, KI=Klel. L=LOnen, HE=Hslde

1) Z 0" =. man'nnale Feststof^ehalle fflr die VerfOllung von Abgrabungen unter Einhaltung beaümmter Randbedingungen (.Ausnahmen von dar Regel")
Für die VerTOIIung von Aügrabungen untertialb der durchwuizelbaren Bodenschicht darfZ 0 aberschritten weidefi, wsnn
- die Zuordnungsw&rte Z D im EIual eingehatten werden
- eine Deckschicht aus Bodenmaterial von mindestens 2 m Mächligkeil airfgebrachl wird und die Deckschicht de Vorsorgewerte dar BBodSchV einhalt
- die Verfüllungen außertialb besümmter (Schutz-)GebiBta (Trinkwasser-, Heiiquellenschutzgetriele, Wasservorrangge biete, Karstgebiete und Gebiele mit starit klüfftigem,

besondere wasserwagsamem Urtergmnd
2) ZO*: Der Wert 15 mgfkg gilt für Bodenmaterial der BodenartBn Sand und Lehm/Schluff. Für Bodeninaterial der Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg
3) ZO*: Der Wert 1 mgAg gilt für Bodenmatarial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial der Bodenart Tan gilt derWert 1, 5 mgftg
4) ZO*: Der Wert 0.7 mgAg gilt für Bailmmaterial der Bodenarten Sand und LehnVSdllutf. Für Bodenmatarial dar Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg
5) ZO und ZO': Bei Binem C:N - Vertlältnis > 26 baträgt der Zuordnungsweri 1 Masse-B C. N-Verhätnis der Probe:
6) ZO*undZ1:Bei Üaerschreitung ist die Ursache zu prüfen
7) Die angegebenen Zuordnungsurerte gBlten für KohlsnwassBretaflverbindungen mit einer KettenlSnge von C10 - C22. Der Gesamtgetial-E, begUmmt nach E DIN EN 14039

(Cio - C4D), darf den danmter genannten Wert nicht Dberschreaen
8) Badenmalerial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und <= 8 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogaologlsch günstigen Deckschichten eingebaut werden
ä) Z2.Wart bei natQrtictien BOcfen in Ausnahmefälen bis 300 mgfl
10) ZS-Wert.bel natüilichBn Baden In Ausnahmeraien Ms 120 ygn

Probenkommentare

Der Säureaufschluss erfolgte mit dem digi-prep-System.
DI N 19682-2
* Für die Bodenart "nicht spezifisch" gelten entsprechend der LAGA im Feststoff die Zuordnungswerte ZO Tab.Il 1.2.-2 für Lehm/Schluff
sowie im Eluat die Zuordnungswerte ZO Tab.Il 1.2.-3.

Bewertung:
Einstufung nach LAGA-TR Boden auf der Grundlage der vorhandenen Informationen und Ergebnisse: Z1.2

,)/. ^
18. 05. 2018 i.V. Holger Petersen (Kundenbetreuer)



Ingenieurbüro
Dipl. -Ing. J. Kuhrau

BV Hamburger Straße 61 in Ammersbek

Orientierende Schadstoffuntersuchung
Az. 17276-2

Analytik Wasser

Bericht 17276-2 vom 10. 07.2018 Anlage 7



UCL Umwelt Control Labor GmbH /; Köpenlcker Str. 59 // 24111 Kiel // Deutschland

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Baugrunderkundung Kuhrau
- Frau Karen von Macht
Hammoorer Weg 1 Sb
22941 Bargteheide

Holger Petersen

T 04078915511
F 04078916555
holger.petersen@ucl-labor.de

Prüfbericht - Nr.:

Prüfgegenstand:
Auftraggeber/KD-Nr:
PrpjeMbezeichnung:
Probenahme am / durch:

Probeneingang am / durch:
Priifzeitraum:

18-20277-001/1

Grundwasser

Baugrunderkundung Kuhrau, Hammoorer Weg 18b, 22941 Bargteheide / 58220
BV Hamburger Straße 61, Ammersbek
26.04.2018 / M. Wiwiorra / UCL HH
27. 04.2018/ Paketdienst
27.04.2018-08.05.2018

Parameter
Probenbazeichnung

Analyse der Originalprobe

Kohlenwasserstoffindex

BTX

Benzol*

Toluol*

. Ethylbenzol*
' o-Xylol*

i m- und p-Xylol'

Isopropylbenzol (Cumol)
r 1,2,3-Trimethylbenzoi

1,2,4-Trimethylbenzal

1, 3,5-Trimethylbenzol
i Styrol

i o, m, p-Diethylbenzole

n-Propylbenzol

2-Eftyltoluol

3- und 4-EthyltoIuol

1, 3-Diethylbenzol

1,4-Diethylbenzol

1, 2-Diethylbenzol

1, 2, 3, 4Tetramethylbenzol

1, 2, 3, 5Tetramethylbenzol

1,2,4,5Tetramethylbenzol
Summe best. aromat.
Kohlenwasserstoffe

Prob6. Nr.

Einheit

mg/1

pg/l

P9fl

va»
pg/i
M9/1
pg/i

M9/1
pg/i

pg/i

.

1J9/L
pg/i'

-Wl.
MS/!'
pg/i,
Mg/r
P9/1
pg/i

>jg/i
va^

va"
ijg/i

P4

18-20277-Oai

0, 11

<1
<1

<1
<1

<1
<1

<1

<1
<1

<1

<3

<1
<1

<1
<1

< 1

<1
<1

<1

<1

0,00

Methode

DIN £N ISO 93r?-2;L

DM 38407 F9;L

DM 38407 F3:i.

DIN 3S4ST F9:L

DIN 38407 F9:L

DM 33407 F9:L

DIN3S40TF9:i.

DIN384ff7F9:L

DM 38407 F9:L

DIN 39407 F9:L

DIN 38407 F9:L

JDIN3B407F9:L

'~DIN 39407 F9:l-

DIN3B4!f7F9:L
\DIN 38407 F9:L

DIN3W07F9;L

DM3SW7F9:L

DIN 3S4W F9;L

DIN 39407 F9.L

DM3M9?F9:L

OIN38W7F9:L

, OM 38407 F9:L

UCL Umwelt Contra] Labor GmbH // JoseT-Rethmann-Str. 5 // 44536 LDnen // Deutschland // T +49 2306 2409-0 // F *49 2306 2409-10 // lnfo@ud-labOT.de
ud-labor.de //Amtsgericht Dortmund, HRB 17247 // Geschaitslühren Oliver Koenen, Martin Langkamp, Dr. Andrt Nienb-adt

Durch die DAkkS nach D1N EN ISO/IEC 17025 akkredlUertes Prtlflaboratortum und bsfcanntgegebenB Messstelle nach S 29b BundeslmmlssIonsschutegBsetz-
Dia Akkreditierung gilt für die in der Uriuinde aufgeführten Prüfrerfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den PrOfgesenstand.
Dia Veräffenllichung und Vervleffatiguna unserer PrQfberichte sowie deren Verwendung zu Weibezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen
Genehmigung.

(nu*^



Setfe Z von 2 zum Prüfbericht Nr. 18-20277-001/1

Probenbezeichnung
Parameter

Probs-Nr.

Einheit

P4

la.20277^01

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

20180508-15226265

Methode

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen
Fluoren

Phenanthren

Anthracen

, Fluoranthen

Pyren

Benzo[a]anthracen

Chrysen

Benzo[b]fluoranthen*

Benzo[k]fluoranthen*

Benzo[a]pyren

Dibenz[ah]anthracen

Benzo[ghi]perylen*

lndeno[1, 2, 3-cd]pyren*

Summe best. PAK (EPA)

Chlorbenzole/'toluote

Chlorbenzol
n. b. e nicht bestimmbar

V9»\
ra/i'
M9/1

wn
1J9/1

pg/i
pg/1

tjg/i
M9/1

pg/i
pg/i
M3/1
M9/1
pg/li

pg/ii
pg/i

n.g. = nicht anafy^ert
pg/i

nicht akkreditiert

< 0,02

< 0,2

< 0,02

< 0,02
< 0,02
< 0,02

< 0,02
< 0,02

< 0,02
< 0,02

< 0,02
< 0, 02

< 0, 02

< 0, 02
<: 0, 02
< 0, 02

0,00

<1
FV = Fremdvergabe UA^Unterauftragvergabe

^DINENIS017993:L

DIN EN ISO 17993:L

'DINENISO ir993;L

OIN£NIS017993;L

OMEN ISO 17993;L

DIN EN ISO 17993;L

DINEMIS017993:L

BIN EH ISO 1799SL

^DINEN ISO 17993:1.
DIN EN ISO 17993:L

DIN EN ISO 17993:L

DIN EN ISO 17993:L

DIN EN ISO 17393:t.

DINENIS017993:L

DINENISO 17993:L

DINENIS017993:L

, DINENISO 17393:L

Standortkennung (Der Norm nachgestellte BuchstabenkomblnaUon): H=Hannover. KI=Klel, L=LOnen, HE=Hei(te

DIN 3B407 F9.L

AG^AuftraggebeKlaten + = durchgeftltirt

08.05.2018

,)/.  
i.V. Holger Petersen (Kundenbetreuer)

Anhänge

PN-18-20277-001 . pdf



UCL Umwelt Control Labor GmbH

Auftraggeber: Baugrunderkundung Kuhrau

Projekt: Hamburger Straße 61, Ammersbek

fö

^J(:

//

Probenahme rotokoll für Grundwasser nach DIN 38402-13:1985-12

Bezeichnung der Messstelle: '? f PN-Datum: 26. 04. 2018 LISA-Nr., / - ff^. 7'0 1
Angaben zur Messstelle:.
ArtderMessstelle; 2<< ^ ff Rohr/Schacht
Bezeichnung des Mgsspunktes (MP): ̂ offene Verschlusskappe D Sonstiges;
Sohttiefe (Ist): ^>. \J^ m unter MP Ruhewasserstand:

Angaben zum Probenahmegerät:
D Sdiöpfer: /Entnahmetiefe:

ETUnterwasserpumpe (Modell, interne Nummer):
D Saugpumpe(Modell, interne Nummer): __"___, _ Förderstrom: m'lh

Messungen während der Probenahme:

Zeit ^
Beginn Abpumpen: -.{^.. Oü h / min !/^

^o:.^
. Ü^f}"
'Ü ̂  -Z^ . </ Z((3.

Messwerte konstant: D ja D nein

pH-Wen Leittö,^k' 0,
m il

mm

m unter MP

m unter MP

1/min

Redoxsp. Förderwas-
serstand m

Ende Abpumpen: h/min

. rf

* Temperaturkompensatian bez. auf 25 °C

Angaben zur Probe:
Probenahme nach Abpumpen von

Farbe der Probe:

Farbe absetzbare Stoffe:

Trübung: C^U.
Geruch: . e i^v aßt't SC. {.'

Lufttemperatur [°C]:

Angaben zu den Probenflaschen:

Typ Anzahl Typ
UCL100/1 L PE UCL1 06/250ml PE

UCL101/Z50mI PE fil. UCL107/250ml PE

UCL102/250ml PE UCL108/250ml PE

UCL103/100ml PE UCL109/100ml PE

UCL104/10Dm!PE UCL110/100ml PEfi

UCL105/2SOml PE UCL111 /250ml PE

Bemerkungen. 'j<?^^ ̂ \^ A- ^ -

m'

!' < tl-dl:

Wassertemperatur:

elektrische Leitfähigkeit:

pH-Wert:

Redoxspannung:

Sauerstoff:

Anzahl Typ

UCL2QO/1LGG

UCL201/1LGG

UCL202/250mL BQ

UCL203/250mL BG

UCL204/250mL BG

_°c

pS/cm

mV

mg/l

k^ t/^c^sä

Anzahl Typ

UCL207/100mLWG

UCL20S/1LGG

UCL300/ Headspace

UCL401/250ml steril

UCL205/250mL BG

:^ /y^cl-^. Tiü)<i . i^(Ato^/L4. fct^

Anzahl

Probenehmer: Wiwiorra
Name in Blockschrift / Unterschrift

Probenannahme j^gbor:
Datum Untsrschrm l, \-OH-^

Stand: 01.04.2018 P-PN_003



UCL Umwelt Control Labor GmbH II Kflpenicker Sfr. 59 // 24111 Kiel // Deutschland

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Baugmnderkundung Kuhrau
- Frau Karen von Hacht -
Hammoorer Weg 18b
22941 Bargteheide

Holger Petersen
T 04078915511
F 04078915566
holger. petersen@ucl-labor. de

Prüfbericht - Nr.:

Prilfgsgenstand:
Auftraggeber / KD-Nr.:
Projektbezelchnung:
Probenahme am / durch:
Probeneingang am / durcli:
Prüfeeitraum:

18-32660-001/1

Grundwasser
Baugrunderkundung Kuhrau, HammoorerWeg 18b, 22941 Bargteheide / 58220
BV: Hamburger Straße 61, Ammersbek
03.07.2018/ S. Tanisik / UCL HH
04. 07. 2018/ UCL-Probenehmer
04. 07. 2018-09. 07. 2018

Parameter

Analyse der Originalprobe

Kohlenwasserstoffindex

BTX

Benzol*

Toluot*

Ethylbenzol*
o-Xylol*

m- und p-Xylal*

Isopropylbenzol (Cumol)

Summe BTEX/Styrol/Cumol

LHKW

Dichlormethan

trans-1, 2-Dichlorethen

,
ds-1, 2-Dichlorethen
Trichlormethan

1, 2-Dichlorethan

1, 1, 1-Trichlorethan

1, 1,2-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

Tetrachlorethen

1, 1-Dichlorethan

1. 1-Dichlorethen

Vinylchlorid/Chlorethen

Probenbezeichnung |

Probe-Nr. l

Einheit!

mg/1

mt\

M9/1
pg/l
yg/1

^g/i.
|jg/i

""!J9/1.
M9/1

pg/i
pg/i
pg/i

..ml
PS"

!J9/L
pg/i

:V9l^
"Ug/lj
^g/ii

pg/ij
IJ9/1|

^

GWM1

18-32660-001

< 0,1

Methode

DINENIS093T7-2:L

, DIN3S407F9-1:L

DIN 3B407 F9-1;L

DM3SW7F9-1:L\DIN3BW7P.

. DW3SW7F9-1:L
DIN 33407 F9-1-.L

\DIN3S407F9-1;L
: DIN 3B407 F9-1;L

DINENIS010301-3:L

DINENIS010301-3:L

DIN EN ISO i0301-3:L

DINENIS010301-XL

DIN EN ISO-10301-3:L

DtNEHIS010301-3:L

"\'DWENISO 10301-3:!-
{DINENIS010301-3:L
. DINENIS010301-3.L

i. DINENIS01t>a<l1-3:L

DINENISO 10301-a:L

DINEN ISO 10301-3:L

DINENIS010a01-3;L

iDINEN ISO 10301-3:1-

UCL Unwell Conlrol Labor GmbH // Josef-Rethmann-Str. 5 //44536 LOnen // Deutschland in t4B 2306 2409-0 // F +49 2306 2409-10 // in(o@ud-labor. de
ud-labor. da /; Amtsgericht Dortmund, HRB 17247 // Geschaftslührer. Oliver Koenen, Martin Langkamp, Dr. Andrt NjenUedt

Durch die DAkkS nach DIW EN ISO/1EC 17025 akkredlüertes Prilflaboratorium und bekannlsegebene Messstelle nach § 29b BundesinimlssionsschulzgESBtr.
Die Akkreditierung giltfür die in der Urt;unda aufgefQhrtBn Prtlfverfahren. Die Ergebnisse bazieften sich auEschließlich auf den RWgegsnstand.
Die Vawertiidiuns und Vervietfältiguns unsere? PrOfbsrichle sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bedürfen- auch auszugsweise - unsefer Echrtftlichen
Genehmigung.

ti»"ä



IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Seite 2 von 2 zum Prüfbericht Nr. 10-32660-001/1

Parameter

Summe best. LHKW

PAK

jJMaphthalin
Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Probenbezeichnung

Probe.Nr.

Einheit

M9/l|

Phenanthren

, Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo[a]anthracen

Chrysen

Benzolb]fluoranthen*

Benzo[k]fluoranthen*

Benzo[a]pyren

Dibenz[ah]antliracen

Benzo[ghi]perylen'>

lndeno[1,2,3-cd]pyren*
Summe best. PAK (EPA)

pg/ij
ra/11

pg/l.

pg/i
M9/1
pg/i

pg/i

M9/1
pg/i
pg/r
^9/1
pa/i
pg/i

»jg/i
ug/i
ug/i
pg/i

GWM1

18-32660-001

0,0

< 0,02
< 0,2

< 0,02

< 0, 02

< 0,02

< 0,02
0,029
0,025

0, 04

0, 03
< 0,02

< 0,02

< 0,02
< 0,02

< 0,02
< 0, 02
0, 12

20180709-15550911

Methode

DINENISOWW1-3:L

OIN EN IS017393:1.

DINEtilSO 17993:L

DINENISO 17993:L

OMEN ISO 17993-.L

OIN EN ISO 17993:L

DIN EN ISO 17993:1-

DINENIS01799SL

DM EN ISO 1799SL

DIN EN ISO 17993:L

IDINENISO-17993:L

, DINENIS017993:L
DMENIS017993.L

DIN EN ISO 17993:L

n. b. = nicht besUmmtar n.a. = nicht analysiert . s nicht akkrediliBrt FV ° Fremdvergabe UA=Unleiauftiagvergabe
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabsnkonifainaeon): H=Hannover, KI=Ki8l, LeLQnen, ME=Held6

DM EN ISO 17993:L

DINENISO 17993.L

DWENISO 17993:1.

DIN EN ISO 179S3;t-

AG=:Auftraggeberdaten durchsafflhrt

09. 07. 2018

,)/,  
i.V. Holger Petereen (Kundenbetreuer)



UCl Umwelt Control Labor GmbH // Köpenicker Str. 59 // 241 11 Wel // Dsutschland

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Baugrunderkundung Kuhrau
- Frau Karen von Macht -
HammoorerWeg 1 Sb
22941 Bargteheide

Holger Petersen
TO'4078915511
F 04078915655
holger. petersen@ucl-labor. de

Prüfbericht-N r.:

Prüfgegenstand:
Auftraggeber / KD-Nr.:
Projektbezeichnung:
Probenahme am / durch:

Probeneingang am / durch:
Prüfzeitraum:

18-32660-002/1

Grundwasser
Baugrunderkundung Kuhrau, Hammoorer Weg 18b, 22941 Bargteheide / 58220
BV: Hamburger Straße 61, Ammersbek
03.07.2018 / S. Tanislk / UCL HH
04.07.2018 / UCL-Probenehmer
04.07.2018-09.07.2018

Parameter
Probenbezeichnung

Analyse der Originalprobe

Kohlenwasserstofflndex

;BTX
! Benzol1

Toluol*

Ethylbenzol*
o-Xylol*

m- und p-Xylol*

Isopropylbenzol (Cumol)

Styrol
Summe BTEX/Styrol/Cumol

LHKW

Dichlormethan

trans-1, 2-Dichlorethen

ds-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,2-Dichlorethan

,
1, 1,1-Trichlorethan
1, 1, 2-Trichlorethan

Tetra chlormethan

Trichlorethen

Tetra chlorethen

1,1-Dichlorethan

1, 1-Dichlorethen

Vinylchlorld/Chlorethen

Probe-Nr.
l

Einheit,

"mg/Tf

m/\}
pg/r
pg/i
pg/i
pg/i
M9/1

M9/1
pg/i

tig/i,

>jg/i

pg/i
yg/i

ug/i
M9/1

M9/1
M9/1.

pg/il
Wl
M^
wn "
pg/i

GWM7

18-32660^)02

< 0,1

Methode

DINENIS09377-ZL

\OIN 33407 F9-1:L
\DIH 38407 F9-1:L

DIN 38407 F9-1.-L

DIN 3B407 F9-1;L ,

DIN3S407F9-1;L

DM 38407 F9-1:L

DM3B407F9-1:L

'IDINENIS010301-3:L

DINENIS010391-3:L

DINENIS010301-3;L

DINENISOW301-3.L

DIN EN ISO 1030i-3:L

DINEN ISO 1030-1-3:L

DIN EN ISO W301-3;L

DIN EN ISO 10301-3;L

DINENISO iaWI-3:L

DINEN IS010301-3:1.

DINENISOW301-3;L

fDINENISOW301-3:L

.

DINENIS010W1-3;L

DIN EN ISO 10301-3:L

UCL Umwelt Control Labor GmbH // Josef-Rethmann-SU. S // 44538 Lünen // Deutschland;/ T +49 2306 2A09-0 II F *49 23D6 2409.10 // InroQucl-labor.de
ud-labor. ds // Amtsgericht Dortmund, HRB 17247 // esschaftsführei: Oliver Koenen, Martin Langkemp, Dr. Andrt NienUedl

Durch die DAkkS nach DIN EN ISOflEC 1702S akkrediliertes Priltlaboratorium und bekanntgegebena Messstane nacti g 28b Bundesimmisslonsschulzgesetz.
Die AkkredlUeiung gilt für die In der Urtunds aufgefahrten Prüfverfahren. Die Ergebnlssa bffidehen sich ausschlie&lich auf den Piüfgegenstand.
Die VeröffenUiohung und Vervlelfälägung unsere? Prüfberichte sflwie deren VBroendung zu Wertiezwecken bedQrfen- auch auszugsweise - unserer sdlritUichen
Genehmigung.

nAkkS

~K£^-



IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Seife 2 von 2 zum Prüfbericht Nr. 18-32660-002/1 20180709-15550911

Parameter
Probenbezeichnung

Probe-Nr.

Einheit

Summe best. LHKW pg/1

PAK

Naphthalin yg/1

Acenaphthylen pg/1
Acenaphthen [jg/lj
Fluoren tig/I
Phenanthren pg/l

Anthracen |jg/l
Fluoranthen pg/l

Pyren pg/1
Benzo[a]anthracen pg/1

Chrysen (ig/1

i Benzo[b]fluoranthen* \igll
Benzo[k]fluoranthen* pg/1

Benzo[a]pyren pg/1

Dibenz[ah]anthracen |jg/l

Benzo[ghi]perylen* tjg/1
lndeno[1,2,3-cd]pyren* pg/1
Sumnre best. PAK (EPA) |jg/it
n.b. = nicht besllmmtiar n.a. = nichl analysiert . = nicht akkredifiert

GWM7

18-32660-D02

0,0

< 0,02

< 0,2

< 0, 02

< 0,02
< 0,02

< 0,02

< 0,02

< 0,02

0,027

0, 021

< 0,02

< 0,02

Methode

DIN EN ISO 10301-3.L

DIN EN ISO 17993:L

DM EN ISO 17S93;L

BIN £N ISO-17993:L

fDINENIS0179S3;L

DINENIS017993;L

< 0,02

< 0,02
< 0,02

< 0, 02
0,05

FV = Fremdvergabe UA=UnterauttTagvspgabe

DINENIS017993:L

DIN EH ISO 179a3;L

DINENß017933:L

DINENIS017993;L

"?ßiWeftf!so1f7993;;-
DINENIS017S93;L

DIN EN ISO 17393.L

DINENIS01799SL

DINENIS017S93;L

DIN EN ISO 17993.L

Standortkennung (Dar Norm nachgertellte BuchstabenkombinaBcn): H=Hannover, KlsKlsl, L=Lünen, HE=Hel<lB

DINENIS017993.L

DIN EN ISO 17993:L

Ä^Aiiftraggebädaterf + a'durctigsführt

09. 07.2018

,)/.  
i.V Holger Petersen (Kundenbetreuer)



UCL Umwelt Corrlrol Labor GmbH // Köpenicker Str. 59 ff 24111 Mel // Deutschland

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Baugrunderkundung Kuhrau
- Frau Karen von Hacht -
HammoorerWeg 1 Sb
22941 Bargteheide

Holger Petersen
T 04076915511
F 04076915555
holger.petersen@ucl-labor.ds

Prüfbericht - Nr.:

Prüfgegenstand:
Auftraggeber/KD-Nr.:
Projektbezeichnung:
Probenahme am / durch:

Probeneingang am / durch:
Priifeeitraum:

18-32660-003/1

Grundwasser

Baugrunderkundung Kuhrau, Hammoorer Weg 1 Sb, 22941 Bargteheide / 58220
BV: Hamburger Straße 61, Ammersbek
03.07.2018 / S. Tanisik / UCL HH
04. 07.2al8/ UCL-Probenehmer
04.07.2018-09.07.2018

Parameter
Probenbezeichnung .

Analyse der Originalprobe

LHKW

Dichlormethan

trans-1. 2-Dichlorethen

cis-1, 2-Dichlorethen

Trichlormethan

1, 2-Dichlorethan

1, 1, 1-Trichlorethan

1, 1,2-Trichlorethan
Tetrachtormethan

i Trichlorethen
' Tefrachlorethen

1, 1-Dichlorethan

1, 1-Dichlorethen

Vinylchlorid/Chlorethen
Summe best. LHKW

Probe-Nr.

Einheit

re/'!
pg/i
M9/1

pg/i
pg/i

P9/1,
M9/ll
w^.
pg/'i
pg/i
pg/i

JS/ii
w/r
va11'

GWM4

18-32860-003

<1

< 0,5

< 0,5

< 0,5
< 0,3

< 0,5
<1

< 0,5

< 0,5
< 0,5

< 0,5
< 0,5

< 0,5

0,0

Methode

'7lb7=nichTbesUmm~bar--n. a. = nicht analysiert ° = nicht akkredib-ert R/ = Fremdvaigabe UA=Unteraunragverggbe
Standortkennung (Der Nonn nachgestellle Buchstabenkomblnatlon): H=Hannover, KI=KIel, L^LBnen, HE=HeidB

DIN EH ISO Wa01-3:L

DINENIS010301-3:L

DIN EN ISO 10301-3:L

DINEN ISO 10301-3:l.

DIN EN ISO 10301-3:L

PINENIS010301-3:L

DIHENIS010301-3:L

,
DINENIS010301-3;L

}DINENIS010301-3:L

DIN EN ISO 10301-3:L

DINENISOW301-3.L

DIN EN ISO 10301-a:L

BIN EN IS010301-3:L

BIN EN ISO .10301-3;L

AOÄuflräfl'geberdalen +

-=]

durchgeführt

09.07.2018

,v.  
i.V. Holger Petersen (Kundenbetreuer)

Anhänge

UCL Umwelt Control Labor GmbH /; Josef-Rethmann-Str. 5 // 44536 Lünen /; Deutschland // T +49 2306 2409-0 // F +49 2306 2409-10// lnfb@ud-labor.de
g ud.labor.de // Amtsgericht Dortmund. HRB 17247 // Geschäftsführer: Oliver Koenen, Martin Langkamp, Dr. Andrt Nlentledt

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkredlUertes PrOflaboTBlorium und bekanntgegebene Messstelle nach § 29b Bundeslmmlssionsschutzgesstz.
Die AWireditierung gilt fBr die in der Urkunde aufgefflhrten PrQIverfahren. Die Eigebnlsse beziehen sich ausschließlich auf den PrOfBeaenstand.
Die Veröffentlichung und VenrieffaUgung unserer Priffierichte sowie deren Verwendung zu Wertiezwecken bedorfen- auch auszugswalse - unserer schriftlichen
Genehmigung.



Seite 2 von 2 zum Prüfbericht Nr. 10-32660-003/1
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UCL Umwelt Control Labor GmbH

Auftraggeber: Ingenieurbüro Baugrund Kuhrau

Projekt: BV: Hamburger Str. 61; Ammersbek

Probenahme rotokoll für Grundwasser nach DIN 38402-13:1985-12
Bezeichnung der Messstelle; GWM 1 PN.Datum: 3-7-18 LISA-Nr,;

Angaben zur Messstelle:
Art der Messstelle: 2" Pe9el Rohr / Schacht: 50

offene Verschlusskappe

-3

mm

Bezeichnung des Messpunktes (MP);

Sohrtiefe (Ist): 5. 1 m unter MP
Angaben zum Probenahmegerät:
D Schöpfer

Unterwasserpumpe (Modell, interne Nummer): Comet
0 Saugpumpe(Modell, interne Nummer):

Messungen während der Probenahme:

Beginn Abpumpen: 10:5° h/min

Messwerte konstant: ja D nein

Ende Abpumpen: 1t:15 h/min

10:55

11:00

11:10

11^15

T

°c
10,4

10,4

10,3
10,3

D Sonstiges:
Ruhewasserstand: 3,6

Entnahmetiefe:

Förderstrom:

pH-Wert

7,2

7,3

7,3

7,3

Leitfäh^k.'
S/cm

826

840

833

831

m unter MP

m unter MP

1/min

0,
m

11,1

11,2

11,2

11,1

Redoxsp. Färderwas-
serstand

* TemperatuAompensation bez. auf 25 °C

Angaben zur Probe:
Probenahme nach Abpumpen von

Farbe der Probe: hellbraun

Farbe absetzbare Stoffe;

Trübung: mmel
Geruch: ohne
Lufttemperatur [°C]:

Angaben zu den Probenflaschen:
Typ Anzahl Typ

UCL100/1 L PE UCU 06/250ml PE

UCL101/250ml PE fil. UCL107/250ml PE

UCL102/2501nl PE UCL108/250ml PE

UCL103/100ml PE UCL1 09/100ml PE

UCL104/100ml PE UCL1 10/100ml PE 11

UCL105/250mlPE ^ UCL111/250ml PE

Bemerkungen:

m'

Anzahl

Wassertemperatur: 10'3
elektrische Leittähiglfeit: ,831

pH-Wert: 7.3
Redoxspannung:

Sauerstoff: 1"1-'1

UCL200/1LGG

UCL201/1LGG

UCL202/£50mLBG

UCL203/250niL BG

UCL2&4/250mL BG

UCL205/250mL BG

Anzahl

1

1

1

°c

pS/cm

Typ
UCL207/100mLWG

UCL208/1LGG

UCL30D/ Headspace

UCL401/250ml steril

mV

mg/1

Anzahl

äPtll-19-32660-0Bia

Probenehmer: Tanisik ^,s
Name In Blockschrift / Unferschrift

Stand: 01.04. 201 B

Probenannahme Labori
Datum Unterschrin öi{-0'^~-/tf ,. ^. "5

P-PN_003



UCL Umwelt Control Labor GmbH

Auftraggeber: Ingenieurbüro Baugrund Kuhrau

Projekt: BV: Hamburger Str. 61; Ammersbek

Probenahme rotokoll für Grundwasser nach DIN 38402-13:1985-12
Bezeichnung der Messstell&GWM 7 PN-Datum;3-7-18 LISA-Nr. ;^--^ Ü-
Angaben zur Messstelle:
Art der Messstelle: 2" Pegel Rohr / Schacht; 50 mm

Bezeichnung des Messpunktes (MP): offene Verschlusskappe D Sonstiges:

Sohttiefe (Ist): 4.5 m unter MP

Angaben zum Probenahmegerät:
D Schöpfer:

B Unterwasserpumpe (Modell, interne Nummer); Comet
D Saugpumpe(Model), interne Nummer):

Messungen während der Probenahme:
Zeit

Beginn Abpumpen: 'Io;o° h/min

Messwerte konstant: ja D nein

10:05

10:10

10:15

10:20

10:25

T

»c
13,4

13,2

13,2
13,2

12,1

Ruhewasserstand: ?,2

Entnahmetiefe: 3>8

Förderetrom: m'/h

m unter MP

m unter MP

1/min

pH. Wert

7,5

7,5

7,5

7,5

7,5

Leltfähigk*
S/cm
351

330

429

427

426

0;

10,6

10,7

10,8

10,8

10,8

Redoxsp.
m

Förderwas-
serstand

Ende Abpumpen: 10:25 h/min

* Temperaturkompensatfon bez. auf 25 *C

Angaben zur Probe;
Probenahme nach Abpumpen von

Farbe der Probe: hellbraun

Farbe absetzbare Stoffe:

Trübung: schwach
Geruch: ohne
Lufttemperatur [°C]:

m3

Angaben zu den Probenflaschen:

Typ Anzahl Typ

UCL100/1LPE UCL106/Z50ml PE

UCL101/250ml PE fll. UCL107/250ml PE

UCL102/250ml PE UCL108/250mI PE

UCL103/100ml PE UCL109/1 00mlPE

UCL104/1 QOml PE UCL1 10/1 OQml

UCL105/350mt PE UGL111/250mlPE

Bemerkungen:

Probenehmer: Tanisik . ^
Name in Btockschrift / Unterschrift

Anzahl

Wassertemperatur: "l 3-1 °C
elektrische Leitfähigkeit: 427 pS/cm

pH-Wert; 7.5
Redoxspannung: mV

Sauerstoff: .1.0'8 _ mg/l

Typ
UCL200/1LGQ

UCL201/1LGG

UCL202/250mL BG

UCL203/250mL GG

UCL204C50mL BG

UCL205/250mL BG

Anzahl

1

1

1

Typ
UCL207/100mLWG

UCL208/1LGG

UCL300/ Headspace

UCL401/250ml steril

Anzahl

OPN-18-32668-80SO

Probenannahme Labor:
Datum Unterschrift c(. 0'?-. /(^ l, oSi.

Stand: 01,04.2018 P-PN__003



UCL Umwelt Control Labor GmbH

Auftraggeber: InQenieurbüro Baugrund Kuhrau

Projekt; BV: Hamburger Str. 61; Ammersbek

Probenahme rotokoll für Grundwasser nach DIN 38402-13:1985-12

Bezeichnung der Messstelle: GWM 4 PN-Datum; 3-7-18 LISA-Nr.^^-. '326'
Angaben zur Messstelle:
Art der Messstelle; 2" Pegel Rohr/Schacht: 50 ___ ._ mm

Bezeichnung des Messpunktes (MP):'® offene Verechlusskappe D Sonstiges: _..

Sohltiefe (Ist): 5-1 m unter MP Ruhewasserstand: 3'8 _ m unter MP
Angaben zum Probenahmegerät:
0 Schöpfer: _ Entnahmetiefe: 4.5 m unter MP

Unterwasserpumpe (Modell, interne Nummer): Comet
D Saugpumpe(Modefli Interne Nummer): Förcferstrom: m3 /h

Messungen während der Probenahme:

Zeit .^ pH-Wert Lei^k'' os RBdoxsp-
Beginn Abpumpen: 9:2° h/min 9:25 13,5 7,7 430 10,7

9:30 13, 1 7,7 427 10,7

9:35 13,0 7,7 427 10,7

9:40 12,7 7,7 429 10,7

Messwerte konstant: ja D nein 9:45 12,6 7,7 427 10,7

t/min

Förderwas-
seretand

Ende Abpumpen: 9;45 h / min

* Temperaturkompensation bez. auf 25 °C

Angaben zur Probe:
Probenahme nach Abpumpen von

Farbe der Probe: tiellbraun
m"

Farbe absetzbare Sloffe:

Trübung: schwach
Geruch: ohne
Lufttemperatur [°C]:

Angaben zu den Probenflaschen:

Amahl Typ

UCL100/1LPE UCL106ß50mlPE

UCL101/250mIPE(il. UCL107/250mlPE

UCL102/250ml PE UCL108/250ml PE

UCL103/100ml PE UCL1 09/100ml PE

UCLI04/100mlPE UCL110/100ml PEfi

UCL105/250ml PE UCL111/250ml PE

Bemerkungen:

Probenehmer: Tanisik
Name in Blockschrift / Unterschrift

Anzahl

Wassertemperatur 12'7
elektrische Leitfähigkeit: 427

pH-Wert: 7-7

Redoxspannung:

Sauerstoff: 10.7

Typ
UCL200/1LGG

UCL201/1LGG

UCLZ02/250mL BG

UCL203/250mL SG

UCL204/250mLBG

UCL205/250mL BG

Anzahl

'c

MS/cm

mV

mg/1

Amahl

UCL207/100mLWS

UCL208/1LGG

UCL300/ Headspaee

UCL401/250ml steril

DPN-18-32660-883D

Probenannahme Labor
Datum Unterschrift . //f /{- Ö^j

Stand: 01.04. 2018 P-PN 003



Baugrunderkundung Kuhrau . HammoorerWEg 18 b 22S41 Bargtaheido

Deutsche Reihenhaus AG

Polier Kirehweg 99
51105 Köln

/

Baugrunderkundung
Dipl.-lng. Jan Kuhrau

Ingenieurbüro für
Baugrund-und
Altlastenerkundung

www.baugrund-kuhrau. de
email: kuhrau@t-online. de

Mobil: (0172) 86 06 707

HammoorerWag18b
22341 Bargteheide
Fon:(0 45 32)2680941
Fax:(04532)2680947

BV Hamburger Straße 61 in Ammersbek - Konzept Aushubbegleitung
A.-Nr. 17276

19.09.2018

Konzept Aushubbegleitung

1. Veranlassung

Für das Grundstück Hamburger Straße 61 in Ammersbek (Flurstücke 22/12 und 22/9 Flur 6 der
Gemarkung Hoisbüttel) ist die Umnutzung des ehemaligen Betriebsgeländes vorgesehen. Auf dem
Gelände plant die Deutsche Reihenhaus AG fünf Reihenhauszeilen.

Im Rahmen einer orientierenden Schadstofferkundung wurden örtlich erhöhte Gehalte polycyklischer,

aromatischer Kohlenwasserstoffe (PAK) und erhöhte Mineralölkohlenwasserstoffgehalte gemessen.

Wegen dieser Auffälligkeiten und möglicher weiterer Verunreinigungen sollen die Aushubarbeiten
gutachterlich begleitet werden.

2. Konzept

Der Aushub soll gutachterlich begleitet werden. Im Einzelnen sind folgende Maßnahmen geplant:

. Begleitung der Entsiegelung, Prüfung auf organoleptische Auffälligkeiten

. Rasterbeprobung Auffüllungen, Deklaration, Einteilung in Entsorgungsklassen



Ingenieurbüro Dipl.-lng. Jan Kuhrau
A.-Nr 17276 Hamburger Straße 61 in Ammersbek - Konzept Aushubbegleitung

. Begleitung beim Erdaushub, Prüfung organoleptischer Auffälligkeiten, Aushub festgestellter

Belastungsschwerpunkte, ggf. Sohl- und Wandbeprobungen (Freimessung), Deklaration Aushub

. Sohlbeprobungen im Bereich von Versickerungseinrichtungen, Prüfung Zusammensetzung und

Mächtigkeit der Auffüllungen

. Begleitung Rückbau der Grundwassermessstellen und des Schachtbrunnens

. Prüfung der anzuliefernden Oberböden. Beim Aufbringen von externen Böden sind die

Vorsorgewerte für Böden nach §8 Abs. 2, Nr. 1 BBodSchG einzuhalten.

Die Aushubbegleitung, Deklaration und Massen der abgefahrenen Auffüllungsböden werden in einem

Bericht dokumentiert.

3. Zusammenfassung

Für die Aushubbegleitung des in der Vergangenheit als Betonwerk genutzten Grundstückes Hamburger

Straße 61 in Ammersbek wird hiermit ein Konzept vorgestellt.

Mit der geplanten Begleitung soll gewährleistet werden, dass die aufgrund der Voruntersuchungen

festgestellten Verunreinigungen vollständig entfernt werden und mögliche weitere Bodenverunreinigungen

erkannt und ordnungsgemäß entsorgt werden,

Ingenieurbüro Di .- g, Jan Kuhrau

/

Dipl.-lng J. Kuhrau




